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Vorwor t

Vorw or t zur fünften erweiter ten Aufla ge

DasRechenprogrammwurdean die gëandertenRegeln im DRIVe angepaßt.Ferner
wurdedie Ergebnisberechnungfür denCEPA Show Cupin dasProgrammaufgenom-
men.EtlicheStellenim ProgrammhabenDetailverbesserungenerfahren.

RichardGussmann 30.Mai 1999

Vorw or t zur vier ten korrigier ten und erweiter ten Aufla ge

SeitdemletztenJahrhatsichnichtviel gëandert.Im Handbuchwurdenviele Schreib-
fehlergefundenundkorrigiert.An einigenStellenwurdenUnklarheitenbeseitigt.Der
Kapitel überdenFormulargeneratorunddie Druckertreiberwurdeneugefaßtund an
eineneueTreibergenerationangepaßt.

RichardGussmann 10.Mai 1995

Vorw or t zur dritten korrigier ten und erweiter ten Aufla ge

Seit 1991wurdedasVerfahrenzur Ergebnisberechnungbei nationalenVeranstaltun-
genmehrals einmalgëandert.Im Frühjahr1994wurdevon der CIPA ein neuesRe-
chenhandbuch herausgegeben.Darin hat die internationaleKunstlaufkommissionei-
nige Unklarheitenbeseitigtund die Ergebnisberechnungbeim Rolltanzenwurdeneu
gefaßt.Dies sind die wesentlichenGründegewesen,dasProgrammzu überarbeiten.
Als FolgedarauswurdeaucheineNeufassungderDokumentationnotwendig.

DasProgrammselbstwurdestarkerweitert.Es verfügt jetzt über fünf Variantenzur
Ergebnisberechnung.Dasist leidernotwendiggeworden,dasichderDRB (die Kunst-
laufkommission)nicht in der Lage sieht,die Regeln einheitlichneu zu fassen.Bei-
spielsweisewurdedie 6 wöchigeFrist vers̈aumt,um die neuenRegeln der CIPA für
die diesj̈ahrigenDeutschenMeisterschaftenrechtzeitiganzuk̈undigenunddamitauch
einzusetzen.

Fernerwurdeim Programmdie SteuerungderDruckausgabegëandert.Die Ergebnis-
listenbei internationalenVeranstaltungensindzweisprachiggeworden.Fernerkönnen
dieListenmit denPflichtfiguren,denPflichtẗanzenunddenSpurenbildẗanzendurchdie
Anwendererweitertwerden,sodaßnicht bei jederÄnderungder Figurenund Tänze
eineneueProgrammversionnotwendigwird.
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Mein Dankgilt all denen,die mir bei derErstellungdieserAnleitungmit RatundTat
zur Seitegestandenhaben.Herr WernerSiudaist dabeibesondershervorzuheben.Er
hatdie undankbareAufgabeübernommen,die vorläufigeFassungdiesesHandbuches
Korrekturzu lesen.

RichardGussmann 22.Juni1994

Vorw or t zur zweiten erweiter ten Aufla ge

AnläßlichdesInternationalenDeutschlandpokals1991 in Heilbronn,denDeutschen
Jugendmeisterschaften1991 in Stuttgart,denSüddeutschenMeisterschaften1991 in
Heilbronnund denWürttembergischenMeisterschaften1991 in Stuttgartwurdedas
Programmüberarbeitet.Auch dasHandbuchwurdeaneinigenStellenergänzt,Fehler
wurdenbeseitigt.Mein Dankgilt all denen,diemir beiderErstellungdieserAnleitung
mit RatundTatzurSeitegestandenhaben.Mein Dankgilt besondersFrauUtaFingerle
undFrauGabiBeck,diealle fachspezifischenFragenmit viel Geduldbeantwortetha-
ben.Ebensomöchteich mich beiHerrnPeterMaurerbedanken.

Das Programmbestehtnunmehrausungef̈ahr 22 000 Textzeilen.Die Zahl der ein-
zelnenKomponenten(oderModule)hatsichvon 18 auf 25 erḧoht. Der Aufwandfür
dieAuswertungsalgorithmenist wesentlichgeringergewesen,alsderAufwandfür die
benutzerfreundlicheArbeitsumgebung.Der Algorithmusfür die Ergebnisauswertung
entḧalt ungef̈ahr4000ZeilenQuellcode.DerganzeRestwird für dieBenutzerf̈uhrung
unddieAusgabefunktionenverwendet.

RichardGussmann 3. August1991

Vorw or t zur ersten Aufla ge

WerschoneinmaleinenWettbewerbodergareineganzeMeisterschaftvon
”
Hand“ ge-

rechnethat,derweiß,wie anstrengendundmühsameinesolcheAuswertungist.Bei 20
Läufernund7 Kampfrichternsindfür Pflicht,Kurzkür undKombinationjeweils min-
destens2680Rechenoperationennotwendig.Die großeZahl von Rechenoperationen
wie auchdasaufreibendeund stressigeRechnenvon Handsindder Grundgewesen,
diesesProgrammzuschreiben.

DasProgrammselbstbestehtaus18einzelnenTeilen(oderModule)oderausungef̈ahr
15000Textzeilen.Die Auswertungsalgorithmenmachenetwaeinfünfteldesgesamten
Programmsaus.

RichardGussmann 4. Juli 1990
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Kapitel 1

Einf ührung

Dieses Handbuch richtet sich an alle Personen,die bei einer Meisterschaftdas
Programm-PaketCALCULATING zurErgebnissermittlungeinsetzenwerden.

1.1 Inhalt dieses Handb uchs

EsentḧalteinevollständigeBeschreibungallerFunktionen,diedasProgrammCALCU-
LATING demAnwenderanbietet.FernerwerdendieKonfigurationssprachenbeschrie-
ben.Weiterhinist einekurzeBeschreibungzu finden,wie mit Hilfe diesesProgramms
derAblauf einerVeranstaltungfür dieKalkulatoren(dasRechenb̈uro) vonsichgeht.

1.2 Symbole und Typographie in diesem Handb uch

1.2.1 Schriftf ormen

Schreibmaschi ne: Schreibmaschin e steht für Eingabendes Benutzers,sowie Ausgabenauf dem
Bildschirm.

Italic: Menuseitenwerdenkursiv dargestellt.Die einzelnenBuchstabenbesitzen
”
Schn̈orkel“ .

Slanted: GeneigteSchrift stehtfür Hervorhebungenim Text.

Fettschrift: Fettschrift stehtfür besondereHervorhebungenim Text.

Sans Serif: Menufunktionen werdenmit derSansSerif-Schrifthervorgehoben.

<Tasten> : Alle Tasten,die in bestimmtenFunktionengedr̈uckt werdensollen,werdenim Text
durchzweispitzeKlammernanjederSeiteunddurchSchreibmaschinemarkiert.

1.2.2 Topologie

DasProgrammCALCULATING ist ein Menu-gesteuertesProgramm.Es erfüllt seine
Aufgabendadurch,daßderAnwenderdie jeweiligenFunktionenin einzelnenMenu-
seitenausẅahlt, indemerdiebetreffendeNummerangibt.

Eine Menuseiteist vergleichbarmit einer Seite in einer Speisekarte.Auf derselben
werdenjedochkeineSpeisensondernFunktionenangeboten,die durch Angabeder
entsprechendenFunktionsnummer,die der beschriebenenFunktionvorangestelltist,
aufgerufenwerdenkönnen.

Eine Funktionist eineAktion, die die mit demFunktionsnamenassoziierteTätigkeit
ausf̈uhrt (Aufgabeerfüllt).
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Eine Funktion,die hierarchischin einemodermehrerenUntermenuseingebettetist,
wird aufgerufen,in demmanzuerstvom Hauptmenukommenddie angegebenenUn-
termenusausẅahlt unddie im letztenUntermenuangegebeneundgesuchteFunktion
aufruft.

Auf den folgendenSeitenwird bei jeder Funktionangegeben,an welcherStellesie
sich im Programmbefindet.Zur besseren̈Ubersichtist die genaueLokation grafisch
dargestellt:

Hauptmenu

Untermenu

einzelne Funktion

Die Abbildung stellt dar, wie einegesuchteFunktion im Programmaufgerufenwer-
denkann.Gleichzeitigkannmanihr entnehmen,in welcheMenuseiteeineFunktion
eingebettetist.

EineMenuseiteist in derAbbildungeckigdargestelltundderNamederSeiteist wie
folgt dargestellt:Nameder Seite. EineFunktionist in derAbbildungrunddargestellt
undderNamenderFunktionist wie folgt dargestellt:Name der Funktion.

Die einzelnenFunktionenkönnenentwederdurchdasHauptmenudirekt aufgerufen
werdenoder sie sind in einemoderhierarchischin mehrerenUntermenuseingebet-
tet. In einemUntermenuwerdenFunktionenzusammengefaßt,die logischzusammen-
geḧoren.Die BezeichnungenUntermenuundMenuseitenentsprechensich.
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Kapitel 2

Installation

2.1 Mindestanf orderungen an den Rechner

Hardwarevoraussetzungfür die Benutzungvon CALCULATING ist ein IBM1–PCoder
kompatiblerRechnermit einerFestplatteundeinemDiskettenlaufwerk.Eskönnenalle
Video–Kartenim Textmodeverwendetwerden.

Für dasProgrammROLLERmüssenmindestens530kByteim Hauptspeicherfrei sein2.
Diesist in derRegel abMSDOS,Version5.0 oderhöher, oderim OS/2DOSFenster,
der Fall. Die vorliegendeVersionwurdeunterOS/2Warp3 (DOS Fenster)und unter
MSDOS5.0 getestet.Auf derFestplattemüsseninsgesamtmindestens3,5 Megabyte
frei sein.Davon ben̈otigt CALCULATING ca.500Kilobytes.Der Restca.3 Megabyte
wird vomFormulargeneratorgenutzt.

2.2 Nationale Anpassung en

Die MeldungenundAbfragendesProgrammswerdenin deutscherSpracheausgege-
ben,wennder Ländercodefür Deutschland(049),Österreich(043)oderdie Schweiz
(041) angegebenwird. In allen anderenFällen werdendie Meldungenin englischer
Spracheausgegeben.Für dieAnpassungderÜberschriftenaufdenListenist dieDatei
roller.ini anzupassen.

DerLändercodewird in derDateiconfig.sys eingestellt.Die Dateiconfig.sys
entḧalt dazuin derRegel dieZeile

COUNTRY=049,C:\ OS2\SYSTEM\COUNTRY.SYS.

Das ersteArgumentnachdem Gleichheitszeichengibt den Ländercodean. Weitere
InformationenzumLändercodeentnehmenSiebitte IhremHandbuchzumBetriebssy-
stem.

2.3 Installation

2.3.1 Vorbereitung und Über tragung des Programms und zusätzlicher
Dateien

Auf derOriginal-Diskettebefindensichdie in derAbbildung2.1aufgef̈uhrtenDateien
undProgramme.

1IBM ist eingetragenesWarenzeichenderFirmaInternationalBusinessMachineCorp.
2Die DOS-BefehleCHKDSKundMEMgebenAufschlußübervorhandenenundfreienHauptspeicher.
3OS/2 ist eingetragenesWarenzeichenderFirmaInternationalBusinessMachineCorp.
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Datentr¨ ager, Laufwerk K, hat den Namen ROLLER FAT.
Datentr¨ agernummer ist E6E3:F014
Verzeichnis von A:\

FORMULARZIP 66791 13.09.96 7.08
INSTALL EXE 75792 24.06.96 7.08
INSTFORM EXE 74944 24.06.96 7.08
README 1ST 5435 24.06.96 7.08
README EXE 39234 24.06.96 7.08
ROLLER INI 11153 24.06.96 7.08
ROLLER ZIP 133497 13.09.96 7.08
R_LJ INI 13118 24.06.96 7.08
TFM ZIP 18585 24.06.96 7.08
UNZIP EXE 33468 24.06.96 7.08
ZIP EXE 36364 24.06.96 7.08

11 Datei(en) 508381 Byte belegt

Abbildung2.1:Abbildungmit demInhaltderOriginal-Diskette

Das ProgrammINSTALL.EXE nimmt die notwendigenInitialisierungsschritte vor.
RufenSiedieseseinfachmit

C:\>A:INSTAL L <Enter>

auf.DiesesProgrammerzeugtaufIhrerFestplattedienotwendigenVerzeichnisse(Sub-
directories)und kopiert die nötigenProgrammedorthin. DazuwerdenSie interaktiv
durchdasProgrammgeführt. Die meistenSeitensind vorausgef̈ullt. Lediglich wenn
Sie Änderungenan bestehendenEinstellungenvornehmenmöchten,müssenSie die
Änderungeneintragen.SehrwohlmüssenSieallerdingseinenDruckerausẅahlen.

2.3.2 Notwendige Veränderungen an ihrem System

ErweiternSiein derDateiAUTOEXEC.BATdenPfadnamenumC:\ROLLER. Siefin-
dendieDateiAUTOEXEC.BATaufderBootplatteim Root–VerzeichnisC:\ . DerPfad
ist dervollständigeVerzeichnisnamen,in demdie Datei zu findenist. In dieserDatei
sollteaucheineZeileeingetragensein,diemit demWort PATHbeginnt.SieheauchAb-
bildung2.2.FügenSieeinfachhintenandieseZeiledasFolgendean: ;C:\ROLLER .
Bei der obigenBeschreibung bin ich davon ausgegangen,daßIhrem Festplattenlauf-
werk,aufdasdasProgrammkopiertwerdensoll,der(Laufwerks-)BuchstabeC: zuge-
ordnetist. SolltedasnichtderFall sein,ersetzenSieeinfachdenBuchstabenC: durch
IhrenLaufwerksbuchstaben.(Diesgilt naẗurlich nur für die InstallationdesProgramm-
paketsCALCULATING. Die Ver̈anderungenan Ihrem Systemd.h. AUTOEXEC.BAT
undCONFIG.SYSsindin derRegelauf demLaufwerkC:\ auszuf̈uhren.)

TragenSie in der Datei CONFIG.SYS die folgendezus̈atzlicheZeile ein, wennSie
diesenichtohnehinschoneingetragenoderdortvorgefundenhaben.

FILES=20

Bei FILES=20 kannaucheineZahl größer20 stehen,dannbrauchenSie an dieser
Zeilenichtszu ändern.
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PATH C:\;C:\DOS;C:\ UTIL ITY ;C:\ EMTEX;C:\TP ;C:\ TC

FügenSiehintenandieserZeile denNamendesVerzeichnissesROLLERerwei-
tert um denLaufwerksbuchstabenan.TrennenSiediesesvom AnfangderZeile
durch einenStrichpunkt.Das fertige ErgebnissehenSie unten.Die Änderung
(Anfügung)ist hervorgehoben.

PATH C:\;C:\DOS;C:\UTILITY;C:\EMTEX;C:\TP;C :\TC;C:\ROL LER
ˆˆˆˆˆˆˆˆˆˆ

Abbildung2.2:Die DateiAUTOEXEC.BATvor undnachderÄnderung

2.4 Der Aufruf von CALCULATING

StartenSiedasProgramm,indemSieim BetriebssystemdasKommando

ROLLER <Enter>

eingeben.Anschließendwird dasProgrammgeladen.

Jenachdemob im aktuellenVerzeichnis(im Arbeitsverzeichnisoderworking direc-
tory) eineVeranstaltungbereitsvorbereitetwurdeodernicht, erscheintentwederdas
Menu zur Auswahl einesWettbewerbs(sieheAbbildung 4.3 auf Seite16) oder das
MenuzumAnlegeneinerneuenVeranstaltung(sieheAbbildung4.1aufSeite13).

2.4.1 Der Begriff: Veranstaltung

EineVeranstaltungist einsportlicherWettkampf,deraneinemTagodermehrerenauf-
einanderfolgendenTagenausgetragenwird, andemdie Teilnehmerin einemoderin
mehrerenWettbewerbenihre Leistungmessenundvergleichen.

2.4.2 Keine Veranstaltung bzw. Datenbasis nicht vorhanden

Wenn beim erstenStartendie Meldung
”
keineDatenbasisist vorhanden“ erscheint,

kanndasProgrammbeendetwerdenodereskanneineDatenbasisfür eineneueVeran-
staltungangelegt werden.

2.4.3 Veranstaltung vorhanden bzw. Datenbasis vorhanden

Ist eineDatenbasisvorhanden,soerscheinteineListevonWettbewerben.DerAnwen-
derkannausdieserListe zwei Wettbewerbeausẅahlen,die bearbeitetwerdensollen.
Sp̈aterkönnenim ProgrammdurcheineentsprechendeFunktionandereWettbewerbe
ausgewähltwerden.
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2.4.4 Löschen von alten Veranstaltungen,
Mehrere Veranstaltungen in verschiedenen Verzeichnissen

DasProgrammsuchtbeimStartendie Datenbasisimmerim aktuellenVerzeichnisauf
demaktuellenLaufwerk.Die Meldung

”
keineDatenbasisvorhanden“ oderdie Liste

dermöglichenWettbewerbebeziehtsichalsoimmerauf dasaktuelleVerzeichnisund
Laufwerk.

Soll eine neueVeranstaltungin einemVerzeichniseingerichtetwerdenin demsich
schoneinealte Veranstaltungbefindet,soist diealte Veranstaltungvorherzu löschen.
VerlassenSiedazudasProgrammCALCULATING undlöschenSiein demVerzeichnis
alle Dateien,die auf die Suchmuster*.ROL und*.STS passen.Alternativ kanneine
neueVeranstaltungauchin einemanderenVerzeichniseingerichtetwerden.Dazuist
ebenfallsdasProgrammCALCULATING zubeendenunddannin einanderesVerzeich-
niszu schalten.

Damit könnenauchmehrereVeranstaltungenauf einemRechnerund Plattegehalten
werden,indemfür jedeVeranstaltungeineigenesVerzeichnisangelegt wird. DasPro-
grammCALCULATING wird einfachin demVerzeichnisaufgerufen,in demsich die
Datenfür diejenigeVeranstaltungbefinden,diegeradebearbeitetwerdensollen.

2.4.5 Suche der Datendateien

Für jedeneinzelnenWettbewerb wird eineeigeneDatendateiangelegt. Datendateien
tragendie NamenDATENXYD.ROL, wobei für X und Y Zif fern von 0 bis 9 stehen
können.

Die Anzahl der Wettbewerbein einemVerzeichnisist auf 32 beschr̈ankt.Die Daten-
dateienmüssennicht notwendigerweisedie Namenvon DATEN01D.ROLbis DA-
TEN32D.ROLtragen.AuchkanndieListederDatendateienLückenhaben.

Wie suchtdasProgrammamStartundbeiWettbewerbsauswahldieDatendateien?Das
ProgrammdurchsuchtdasaktuelleVerzeichnisnachDateien,die auf dasSuchmuster
DATEN??D.ROLpassen.(Dabeistehendie Fragezeichenfür beliebigeZeichen.)Die
ersten32 Dateien,die auf dasMusterpassenwerdenzu Wettbewerbsdateien.Dabei
findetkeinePrüfungstatt,ob essichdabeitats̈achlichauchum korrekteDatendateien
handelt.Die sogefundenenDateinamenwerdenaufsteigendsortiert.

Anschließendwerdenalle Datendateiengelesen,um die Informationüberdenjeweili-
genWettbewerbzu gewinnen.Diesdauertlängerals in denälterenProgrammversio-
nen.

DiesesneueVerfahrenermöglicht eine einfacheUmbenennungder Dateinamender
Datendateien,sowie denAustauschdieserauf verschiedenenRechnern,dadieDatein-
amennicht mehrdurcheine zentralenSteuerdateiDATEN00S.ROLvorgeschrieben
sind.
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Kapitel 3

Das Arbeiten mit
CALCULATING

CALCULATING ist ein Programm,dasüberMenusin verschiedenenSchachtelungs-
tiefen gesteuertwird. Die Steuerung̈uberMenushat denVorteil, daßauchungëubte
EDV-Benutzermit demProgrammohneProblemeumgehenkönnen.

3.1 Informationen auf dem Bildsc hirm

3.1.1 Das Hauptmenu

" #

$ %

& '

( )
************************************************* ************** ************* ***
*** C A L C U L A T I N G C/C++-Version 8.1b - May 30 1999 12:02:42 ***
*** (c) 1986 - 99 by Richard R. Gussmann ***
************************************************* ************** ************* ***

Veranstaltung : Deutsche Meisterschaften im Rollkunstlaufen und Rolltanzen

Ort : Weil am Rhein

Datum : 2. bis 8. August 1999

Wettbewerb : Junioren Damen - Einzel - deutsch (CIPA 94, WOK99)
Wettbewerb 2 : Junioren Herren - Einzel - deutsch (CIPA 94, WOK99)

1. Wettbewerbsdaten verwalten
2. Noten eingeben
3. Daten reorganisieren
4. Ausgaben machen
5. Globale Darstellung
6. Wettbewerb auswählen
7. Programm beenden
Bitte wählen Sie: > <

Abbildung3.1:DasHauptmenuoderoberstesMenu

Die Abbildung 3.1 zeigt Ihnen,welcheInformationenauf demBildschirm angezeigt
werden.Der ersteBlock entḧalt denNamendesProgramms,die Versionsnummerund
denCopyright–Vermerk.

Im zweitenBlock findenSieInformationenzuderlaufendenVeranstaltungundderge-
radeausgewähltenWettbewerbe.Bei Wettbewerbenwird derNamedesWettbewerbs
angezeigt,fernerob essichum einenEinzel-,Gruppenlauf-,Paarlauf-oderTanzwett-
bewerbhandelt.Weiterhinwird angegeben,nachwelchenRegeln dasErgebniseines
Wettbewerbsberechnetwird. (In derAbbildung3.1wird in beidenWettbewerbennach
denRegelnderWOK 99gerechnet.)

7



3.1.2 Struktur des Programms

DasProgrammist in sechsTeilbereicheuntergliedert.Diesdientvor allemderbesseren
Übersicht.Auch Anfängerkönnendeshalbmit demProgrammumgehen.Zus̈atzlich
gibt eseineneigenenMenupunkt,um dasProgrammzu beenden.DasProgrammist
wie folgt untergliedert:

1. Verwalten
2. Noteneingabe
3. Datenreorganisieren
4. Ausgabenmachen
5. Globale Darstellung
6. Wettbewerbe auswählen
7. Programm beenden

Die einzelnenUntermenu’s besitzenalle den gleichenlogischenAufbau. Im ersten
Block ist dieArt desProgrammbereichs(die

”
Abteilung“ ) z.B. VerwaltenoderNoten-

eingabe,undderaktiveWettbewerbangezeigt.Im zweitenBlock ist eineListemit den
möglichenFunktionenaufgef̈uhrt. (VergleicheAbbildung3.2.)

*

+

,

-

.

/

0

1
2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 23 3 3 4 5 6 7 8 5 9 : 5 ; < = > 5 8�? 5 ; @ = 7 > 5 8 A A A3 3 3 B 5 6 C > 5 ; D 7 = C C 5�E = : 5 8 A A A2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Abbildung3.2:ErsterBlock einesUntermenus

Im UntermenuVerwaltensind all die Funktionenzusammengefaßt,die mit der Vor-
bereitungund demAblauf desWettbewerbsin Verbindungstehen.Dies sind im we-
sentlichendie Eingabeder Teilnehmer, die EingabedesKampfgerichts,die Auswahl
der Wettbewerbsart,usw. Wegen der zentralenStellungder Noteneingabein einem
Wettbewerbgibt esentsprechendaucheinensolchenMenupunktim Hauptmenu.Im
VerzeichnisAusgabenmachen könnendie durchdasProgrammberechnetenErgeb-
nisseausgegebenwerden.Um einenschnellenÜberblickübereinzelneWertungenbe-
kommenzu können,gibt es die FunktionGlobale Darstellung. In ihm findet man
auf einenBlick alle WertungeneinesbestimmtenLäufers.Der PunktDatenreorgani-
sierenentḧalt Funktionen,die ähnlichwie derMenupunktVerwaltenmit demAblauf
desWettbewerbsin Verbindungstehen.DieseFunktionenwerdenaberim allgemei-
nennicht gebraucht;siesindviel speziellerundwerdeneinigenAusnahmesituationen
gerecht.Ausnahmesituationensind z.B. die DisqualifikationeinesTeilnehmers,o.ä.
Andersist esmit demPunktWettbewerbe auswählen. Dort kannmandie jeweili-
genWettbewerbeselektieren,für die die Wertungeneingegebenwerdenkönnen,die
Ergebnisseberechnetundausgegebenwerden.
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3.1.3 Zwei Wettbe werbe gleichzeitig bearbeiten

DasProgrammkannzwei Wettbewerbegleichzeitigbearbeitenund verwalten.Dazu
müssenim HauptmenubeiderFunktionWettbewerbe auswählen zweiWettbewerbe
ausgewählt undgeladenwerden.Zu einerZeit kannimmernur ein Wettbewerbaktiv
sein,auf densich danndie Ein- und Ausgabenbeziehen.Dieserprimär aktive Wett-
bewerb muß jeweils beim Aufruf einer Menufunktionder erstenSchachtelungstiefe
ausgewähltwerden.Dasheißt,wird ausdemHauptmenueinUntermenu(z.B.Wettbe-
werbsdatenverwalten)odereineHauptmenufunktion(z.B. GlobaleDarstellung)auf-
gerufen,soist zun̈achstderprimäraktiveWettbewerbauszuẅahlen.DieserVorgangist
in Abbildung3.3dargestellt.DanachkommenSiein daseigentlicheMenuoderdiebe-
treffendeMenufunktionwird ausgef̈uhrt.In einemMenudererstenSchachtelungstiefe
kannzwischendenzwei aktivenWettbewerbenhin- undhergeschaltetwerden,indem
dieTaste<F2> gedr̈ucktwird.

3.2 Befehlseingabe und wic htig e Steuer tasten

Die einzelnenProgrammpunktewerdeneinfach durch Angabeihrer Nummer (die
Nummer, diederMenupunkthat,)aufgerufen.WichtigeTastensind<ESC>und<F2>.
Mit <ESC> kann man die meistenausgewähltenFunktionenabbrechen.Die Taste
<F2> schaltet,falls mehrereWettbewerbeaktiviert wordensind,zwischendiesenhin
undher. DurchDrückenderTaste<ESC>kannmandasaktuelleMenuverlassenund
kommtaufdienächsthöhereBefehlsebene(in dasübergeordneteMenu)zurück.
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M
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^ _a` Q b X R Q U c [ V X X Qed V f Q \g _a` Q b X R Q U c [ V X X Qeh Q U U Q \i b R R QjT YV Z [ Q \lk b Q maOl]

Abbildung3.3:AktivenWettbewerbausẅahlen
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In vielen Funktionenmußein Teilnehmerausgewählt werden.Dies kannzum EinenTeilnehmerauswahl
über die Nummer durch die Angabeder Teilnehmernummergeschehen.Die Teilnehmernummerwird

demTeilnehmerbeimErfassenderTeilnehmernamenzugeordnet.

Bei bestimmtenFunktionenist esmöglich, die Teilnehmerdirekt übereineListe aus-Teilnehmerauswahl
nach den Namen zuwählen.DieseTeilnehmerauswahlwird überdie Taste<F3> aktiviert. Nacheinem

Druck auf <F3> erhaltenSieeineListe derNamenaller Teilnehmer. DurchDrücken
aufdie Tasten<> und<> kannein Teilnehmerausgewähltwerden.<> springtzudem
Teilnehmer̈uberdemgeradeaktuellenund<> zu demunterihm. Die Tasten<PgUp>
und <PgDown> springenüber zehnTeilnehmernachobenoder unten.Der hervor-
gehobeneTeilnehmerkanndurchDrückender Taste<RETURN>angewählt werden.
<ESC>brichtdieAuswahlab.

Die Teilnehmerauswahl̈uber die Funktionstaste<F3> ist bei folgendenProgramm-
punkten(Menufunktionen)aufrufbar:

n Teilnehmerdaten ändernn Teilnehmer löschenn Teilnehmer zurücknehmenn Noteneingabe Pflichtn Noteneingabe Kurzkürn Noteneingabe Kürn Teilnehmer aus der Wertung nehmenn Globale Darstellung

Die Abbildung3.4zeigtdieMöglichkeiteinenTeilnehmerausderListe aller Teilneh-
mer auszuẅahlen.Die Teilnehmerwerdendabeiin der Reihenfolgeihrer Erfassung
aufgelistet.
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Abbildung3.4:Teilnehmerauswahl̈uberListe

<1>. . .<9> einzelneFunktionenaufrufen
<ESC> AbbrucheinerlaufendenFunktionoder

RückkehrzumübergeordnetenMenu.
<RETURN> BeendenvonEingaben,diemehralsein

Zeichenumfassen.
<ENTER> (wie bei<RETURN>)

<CR> (wie bei<RETURN>)
<F2> UmschaltenzwischenzweiWettbewerben
<F3> MenugesteuerteTeilnehmerauswahl
<j> EingabeeinerpositivenAntwort (ja)
<n> EingabeeinernegativenAntwort (nein)
<> BewegendesRollbalkensumeineZeile

nachunten
<> BewegendesRollbalkensumeineZeile

nachoben
<PgUp> BewegendesRollbalkensumeineSeite

nachoben
<PgDown> BewegendesRollbalkensumeineSeite

nachunten

Tabelle3.1:ZusammenfassungwichtigerSteuertasten

3.2. Befehlseingabe und wichtige Steuertasten 11
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Kapitel 4

Besc hreib ung der einzelnen
Funktionen

Alle Funktionen,die dasProgrammentḧalt, werdenin diesemKapitel vorgestelltund
erläutert.Die ReihenfolgeorientiertsichzumeinenandenMenuseiten,diebeimPro-
grammstartdargestelltwerden,und zum anderenan der Ordnung,wie die einzelnen
Funktionenin Menuseingebettetwordensind.

GanzamAnfangstehtdabeiderStartdesProgrammsohneeinerDatenbasis.Dies ist
die ersteMenuseite,die der Anwendererblickt, wenner zum erstenMal mit CAL-
CULATING arbeitet.Anschließendwird die EintragungundAuswahlderWettbewerbe
beschrieben.Danachfolgt daseigentlicheHauptmenu,dasim Programmdie oberste
EbenedarstelltundVerzweigungenzu anderenUntermenusundMenufunktionenan-
bietet.Abgerundetwird dasKapitel durchdetaillierteErläuterungenzu allen Menu-
funktionen.

4.1 Das leere Hauptmen u

NachdemerstenStartdesProgrammsundjedesmalwenndieDatendesletztenWettbe-
werbsgelöschtwordensind,meldetsichdasProgrammmit diesemdemleerenHaupt-
menu.In diesemMenumußmandenPunkteinsaufrufen,um eineneueVeranstaltung
einzurichten.Der Punkt zwei wird nicht untersẗutzt. Im Notfall kanndasProgramm
beendetwerden,falls esversehentlichin einemVerzeichnisgestartetwurde,daskeine
Wettbewerbsdaten(keineDatenbasis)entḧalt. DieseAufgabeerfüllt Punktdrei.

® ¯

° ±

² ³

´ µ
************************************************* ************** ************* ***
*** C A L C U L A T I N G C/C++-Version 8.1c - May 30 1999 19:00:35 ***
*** (c) 1986 - 99 by Richard R. Gussmann ***
************************************************* ************** ************* ***

Dieses Verzeichnis enth¨alt keine Wettbewerbsdaten!
Keine Wettbewerbsdiskette ist eingelegt!

1. Initialisieren der Diskette oder des Verzeichnisses
als Wettbewerbsdiskette/-verzeichnis

2. Andere Diskette einlegen
3. Programm beenden

Bitte wählen Sie: > <

Abbildung4.1:DasHauptmenu,falls keineDatenbasisvorhandenist
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4.1.1 Die Eintragung der einzelnen Wettbe werbe

In diesemMenupunktwird zuerstderName,derOrt unddasDatumeinerneuenVer-
anstaltungfestgelegt.

Danachwerdendie einzelnenWettbewerbeerfaßt.Zu jedemWettbewerbwird neben
seinemNamenangegeben,ob es sich um einenEinzel–,Paarlauf–,Rolltanz–oder
Gruppenlaufwettbewerbhandelt,fernerwird festgelegt, nachwelchenRegeln die Er-
gebnisberechnungerfolgensoll.

Der Namewird wie üblich eingegebenundmit <RETURN>abgeschlossen.Die Aus-
wahldereinzelnenWettbewerbsartenerfolgtdurchdie AngabedeserstenBuchstaben
desNamens.ErlaubteBuchstabensind <E>, <P>, <R>, <G>, <F> und <C>. Dabei
spieltdie Groß-undKleinschreibungkeineRolle. Die Taste<E> stehtfür einenEin-
zelwettbewerb. Die anderenTastenentsprechendenrestlichenWettbewerbsarten.

Danachwird festgelegt,obnachdeutschenoderinternationalenRegelngerechnetwird.
AuchhierbestimmendieBuchstaben<d> oder<i> denTyp1. Die erlaubtenBuchsta-
benk̈urzel bei der Festlegungder Wettbewerbsartund denRechenregeln könnender
Tabelle4.1entnommenwerden.

Tastenzur Auswahlder
Wettbewerbsart Ergebnisberechnung

<E> Einzelwettbewerb <D> deutscheRegeln(CIPA ’94, WOK ’99)
<P> Paarlaufwettbewerb <I> internationaleRegeln(CIPA ’94)
<T> Rolltanzwettbewerb <N> nationaleRegeln(CIPA ’94)
<G> Gruppenlaufwettbewerb <L> nationaleRegeln(CIPA ’87)
<F> Formationswettbewerb <J> internationaleRegeln(CIPA ’87)
<C> CEPA-Show-Wettbewerb <W> WOK ’85 (WOK ’89)

Tabelle4.1:ZusammenfassungdererlaubtenBuchstabenzur FestlegungvonWettbewerbsartunddemVerfahren
zurErgebnisberechnung

Es könnenjederzeitim Menu DatenreorganisierenunterdemPunktWeitere Wett-
bewerbe hinzufügen zus̈atzlicheWettbewerbeeingetragenwerden.Fernerkanndie
Wettbewerbsartmit derFunktionWettbewerbsart im MenuDatenreorganisierenund
dasVerfahrenzur Ergebnisberechnungmit derFunktionVeranstaltungstyp im Menu
Datenreorganisierennachtr̈aglichgëandertwerden(vergl. Seiten51und66).

Ein Beispiel der EintragungverschiedenerWettbewerbe ist in Abbildung 4.2 auf
Seite15zusehen.

1Die Taste<w> stellt dasVerfahrenzur Ergebnisberechnungauf die RegelnderWOK ausdemJahr
1985ein. Bei Wettbewerbenmit Kurzkür wird zus̈atzlich der NachtragausdemJahr1989verwendet.
Die Taste<j> stelltdasVerfahrenzurErgebnisberechnungaufdieRegeln

”
TheCIPA Systemof Scoring,

EditionI, 1987“ ,währenddieTaste<l> ebenfallsnachdenRegelnderEditionI rechnet,jedochnationale
Gegebenheitenber̈ucksichtigt.
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------------------------------------------------- -------------- ------------- ---
>>> Roller - Initialisierung! <<<
>>> <<<
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---

Eingabe der einzelnen Wettbewerbe:

Mit Art wird festgelegt, um was f¨ur einen Wettbewerb es
sich handelt:
(E = Einzel, P = Paare, T = Tanz, G = Gruppen,

F = Formationen, C = CEPA Show)

Mit Typ wird festgelegt, ob es sich um eine deutsche oder
internationale Veranstaltung handelt.
(D = deutsch, I = international)

Nr. Wettbewerb Art Typ

5 Junioren Damen Einzel deutsch (CIPA 94, WOK99)
4 : DATA005B.ROL-file created!
6 Junioren Herren Einzel deutsch (CIPA 94, WOK99)
5 : DATA006B.ROL-file created!
7 Junioren Paare Paare deutsch (CIPA 94, WOK99)

Richtig [JN](J)

Abbildung4.2:Die Funktion:EintragungneuerWettbewerbe

4.1. Das leere Hauptmenu 15



4.2 Die Auswahl eines oder zweier Wettbe werbe

Hauptmenu

Wettbewerb auswählen

DasProgrammkanneinenoderzwei Wettbewerbebearbeiten.Wieviele Wettbewerbe
manbearbeitenmöchte,gibtmandemProgrammbeiderWettbewerbsauswahlbekannt.

Die AuswahldeserstenoderzweitenWettbewerbskanndurchdenDruck auf die Ta-
ste<ESC>abgebrochenwerden.In diesemFall wird die Programmausführungsofort
beendet.

4.2.1 Auswahl des ersten Wettbe werbs

¾ ¿

À Á

Â Ã

Ä Å
************************************************* ************** ************* ***
*** C A L C U L A T I N G C/C++-Version 8.1c - May 30 1999 19:00:35 ***
*** (c) 1986 - 99 by Richard R. Gussmann ***
************************************************* ************** ************* ***

1. Meister Damen/Senior Ladies
2. Meister Herren/Senior Men
3. Meister Tanz/Senior Dance
4. Meister Paare/Senior Pairs
5. Junioren Damen/Junior Ladies
6. Junioren Herren/Junior Men
7. Junioren Tanz/Junior Dance
8. Jugend Damen/Youth Ladies
9. Jugend Herren/Youth Men

10. Jugend Tanz/Youth Dance
11. Schüler Mädchen/Cadet Girls
12. Schüler Jungen/Cadet Boys
13. Schüler Tanz/Cadet Dance

Bitte wählen Sie einen der obigen Wettbewerbe aus: 1

Abbildung4.3:Die AuswahldeserstenWettbewerbs

Die einzelnenWettbewerbewerdenüber eineListe angeboten(Abbildung 4.3). Vor
jedemNameneinesWettbewerbsstehtdie Nummer, mit der dieserWettbewerb aus-
gewähltwerdenkann.Am unterenEndedesBildschirmsmußdieentsprechendeNum-
mereingegebenwerden.Die EingabemußdurchDruck auf die <RETURN>-Tastebe-
endetwerden.

4.2.2 Auswahl des zweiten Wettbe werbs

NachderAuswahldeserstenWettbewerbsfragt dasProgramm,ob ein weitererWett-
bewerbbearbeitetwerdensoll. Wird die Fragemit Nein <N> beantwortet,sowird der
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ersteWettbewerbgeladen.Wird die Fragemit Ja<J> beantwortet,so mußnochdie
NummereinesweiterenWettbewerbseingegebenwerden.

Æ Ç

È É

Ê Ë

Ì Í
************************************************* ************** ************* ***
*** C A L C U L A T I N G C/C++-Version 8.1c - May 30 1999 19:00:35 ***
*** (c) 1986 - 99 by Richard R. Gussmann ***
************************************************* ************** ************* ***

1. Meister Damen/Senior Ladies
2. Meister Herren/Senior Men
3. Meister Tanz/Senior Dance
4. Meister Paare/Senior Pairs
5. Junioren Damen/Junior Ladies
6. Junioren Herren/Junior Men
7. Junioren Tanz/Junior Dance
8. Jugend Damen/Youth Ladies
9. Jugend Herren/Youth Men

10. Jugend Tanz/Youth Dance
11. Schüler Mädchen/Cadet Girls
12. Schüler Jungen/Cadet Boys
13. Schüler Tanz/Cadet Dance

Bitte wählen Sie einen der obigen Wettbewerbe aus: 1
Soll ein weiterer Wettbewerb bearbeitet werden (J/N)?

4.2. Die Auswahl eines oder zweier Wettbewerbe 17



4.3 Das Menu: Teilnehmer daten verwalten

Hauptmenu

Teilnehmerdatenverwalten

Falls Siezwei WettbewerbegleichzeitigbearbeitenundSierufendieUnterfunktionen
Verwaltenauf, so müssenSie zuersteinenWettbewerb ausẅahlen,bevor Sie in das
eigentlicheMenu kommen.Die Auswahlwird überdasMenu vorgenommen,dasin
der Abbildung 3.3 auf Seite9 dargestelltist. DanachkommenSie in daseigentliche
Menu(Abb. 4.4).
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Abbildung4.4:DasMenu:Teilnehmerdatenverwalten

In diesemMenukönnenSiezwischendenbeidenWettbewerbenhin undherschalten,
indemSiedie Taste<F2> drücken.Der jeweils aktive Wettbewerbwird obenin den
Statuszeilenangezeigt.

In diesemMenu gibt es Funktionen,die aufgerufenwerdenmüssen, bevor weitere
Funktionenin anderenMenusausgef̈uhrt werdenkönnen.DieseFunktionenwerden
amAnfangderZeiledurchdieMarkierung<(!)> gekennzeichnet.

NachfolgendsinddieMenufunktionenbeschrieben,dieim MenuTeilnehmerdatenver-
waltenaufgerufenwerdenkönnen.
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4.3.1 Daten für den Listenk opf

Hauptmenu

Teilnehmerdatenverwalten

Daten für den Listenkopf

Hier könnenSiedie Eintragungenver̈andernoderergänzen,die Siebei derEingabe
der einzelnen Wettbewerbe bereits gemachthatten.

Am AnfangstehtderCursorrechtsnebendemWort Veranstaltung:Der Cursorist das
blinkendeEtwasaufdemBildschirm.Er kennzeichnetdiePosition,andergeradeeine
Eingabegemachtwerdenkann.DerCursorwird oft auchalsSchreibmarkebezeichnet.
Durch Drückender Taste<ENTER>(oder <RETURN>) kommenSie in die nächste
Eingabezeile.

Nachder letztenZeile kommenSie zurück in dasvorherigeMenu. Ihre Änderungen
oderErgänzungensindautomatiscḧubernommenundgesichertworden.

DieserMenupunktmußnur aufgerufenwerden,wennmanbestehendeEintragungen
ändernmöchte.Die FelderwerdenbeimVorbereiteneinerneuenVeranstaltungauto-
matischbelegt. Die Eingabekannmit denin der Tabelle4.3 auf Seite23 aufgef̈uhr-
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Abbildung4.5:Listenkopf
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tenSteuerzeichenkorrigiert,gëandert,ergänzt,wortweisegelöscht,ganzgelöschtoder
überschriebenwerden.
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4.3.2 Teilnehmer eintragen

Hauptmenu

Teilnehmerdatenverwalten

Teilnehmer eintragen

BeiderEingabederTeilnehmernamen,sowiederVereinsbezeichnungen(diesheißtim-
mernochNation) ist folgendeszu beachten.Eserscheintein Muster, wie die Eingabe
zu erfolgenhat.Am rechtenRanderscheinteineNummer,unterder der Teilnehmer
im Rechnerinterngeführt wird. DieseNummerbrauchtman,um, falls mansichver-
schriebenhat,nachtr̈aglichetwaszukorrigierenoderzu löschen.
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Abbildung4.6:Teilnehmereingeben:Die AbbildungzeigtdieEingabemaskefür Einzelwettbewerbe.Die Einga-
bemaskeerscheintnichtbei jedemLäuferneu,sondernnurbeiAufruf derFunktionTeilnehmereingeben.

TippenSie denVornamenund Namenein und drückenSie <RETURN>. Der Cursor
(Schreibmarke)springtdannnachrechtsund bleibt unterdemFeld

”
Nation“ stehen.

TragenSiehiereinegeeigneteVereinsabk̈urzungein.Diesedarfundkannhöchstens4
Stellenhaben.SchließenSiedie Eingabemit <RETURN>ab. Jetztwird nochgefragt,
ob die Datenrichtig sind.DrückenSie<j> oder<RETURN>, um zu besẗatigen,daß
IhreEingabekorrektwar, oder<n>, fallsSienocheineÄnderungvornehmenmöchten.
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Ist die Option Verbandsbezeichnungen eingeben im MenupunktDatenreorgani-
sieren, UntermenuspezielleOptionensetzenaktiviert, so mußan dieserStelleneben
derVereinsbezeichnungaucheineVerbandsbezeichnungeingegebenwerden.Diesehat
ebenfalls4 Stellen.SieerscheintrechtsnebenderSpalte

”
Nation“ . GenauereInforma-

tionenzudieserOptionsindaufSeite60zu finden.

Wettbewerbsart Anzahl Inhalt der Felder
der Felder

Einzel 1 NamedesTeilnehmers,Verein,ggf. Verband
Paarlauf 2 NamederDame,Verein,ggf. Verband

NamedesHerrn,Verein
Tanzen 2 NamederDame,Verein,ggf. Verband

NamedesHerrn,Verein
Gruppenlauf 5 NamederGruppe,Verein,ggf. Verband

NamedeserstenLäufers,Verein
NamedeszweitenLäufers,Verein
NamedesdrittenLäufers,Verein
NamedesviertenLäufers,Verein

Formation 1 NamederFormation,Verein,ggf. Verband
CEPA–Show 1 NamederGruppe,Verein,ggf. Verband

Tabelle4.2: Inhalt derFelder

Jenachdemum was für einenWettbewerb es sich handelt,erscheinenverschiedene
Eingabemasken.Bei Einzelwettbewerbengibt esnurein Feldfür denNamendesTeil-
nehmers.Bei Paarlauf–undRolltanzwettbewerbensindproTeilnehmerzweiNamens-
feldervorgesehen.DasersteFeldnimmt denNamenderLäuferinunddaszweiteden
desLäufersauf. Beim Gruppenlaufendagegensindesfünf Felder. DasersteFeld ist
für denNamender Gruppereserviert.Die NamenderLäuferder einzelnenGruppen
sind in die Felderzwei bis fünf einzutragen.Die Verbandsbezeichnungmußpro Teil-
nehmernur einmal eingegebenwerden.Formationswettbewerbeund CEPA–Show–
Wettkämpfehabenjeweils nur ein Feld für denNamender FormationoderGruppe.
Zusammenfassendist der Umfangder Teilnehmereingabeabḧangigvon der Wettbe-
werbsartin derTabelle4.2dargestellt.

Bei derzeilenweisenEingabestehendie in derTabelle4.3auf Seite23 beschriebenen
Steuertastenzur Verfügung.

Teilnehmernummer

DenTeilnehmernwird beiderErfassungeineNummer(dieTeilnehmernummer)zuge-
ordnet.UnterdieserNummersinddiezudiesemTeilnehmergeḧorigenDaten,wie z.B.
die Wertung,Name,usw. abgelegt. MüssendieseDatenz.B. wegeneinesSchreibfeh-
lerskorrigiertoderergänztwerden,sokönnendiebetreffendenDatenin deneinzelnen
Menufunktionenwie z.B. Teilnehmerdaten ändern durchdie AngabeTeilnehmer-
nummerabgerufenundgëandertwerden.
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<Crtl>-Y löschendergesamtenZeile
<Crtl>-T löschendesWortsrechtsvomCursor
<Crtl>-G löschendesZeichensunterdemCursor
<Crtl>-H löschendesZeichenslinks vomCursor
<BACKSPACE> löschendesZeichenslinks vomCursor
<Crtl>-A springeeinWort nachlinks
<Crtl>-F springeeinWort nachrechts
<Crtl>-D geheeinZeichennachrechts
<Pfeil rechts> geheeinZeichennachrechts
<Crtl>-S geheeinZeichennachlinks
<Pfeil links> geheeinZeichennachlinks
<Pos 1> geheandenAnfangderZeile
<End> geheandasEndederZeile

Tabelle4.3:SteuerzeichenbeiderzeilenweisenEingabe
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4.3.3 Teilnehmer ändern

Hauptmenu

Teilnehmerdatenverwalten

Teilnehmer ändern

DerFehlerteufelist überallzuHause.WennSieeinmaleinenSchreibfehlerbeiderEin-
gabeeinesNamensodereinerVereinsbezeichnunggemachthaben,könnenSiediesen
im MenupunktTeilnehmer ändern auchnachtr̈aglichkorrigieren.

ZuerstwerdenSienachderTeilnehmernummergefragt,diesemüssenSiekennen,oder
schauenSie einfachin der Teilnehmerlistenach.Noch einfachergeht es,wenn Sie
denTeilnehmerüber die Liste ausẅahlen,die sie erhalten,wennSie die Funktions-
taste<F3> drücken(vergl. Seite10). Die TeilnehmerlistekönnenSie sich auf dem
Schirmansehenoderauchausdrucken,wennSieim MenupunktAusgabenmachendie
FunktionTeilnehmerliste aufrufen.Falls Sieeinegültige Nummerangegebenhaben,
könnenSie jetzt Änderungenvornehmen.Es gibt die gleichenSteuerzeichenwie bei
derTeilnehmereingabeauch(sieheSeite23).NachdenÄnderungenmüssenSiederen
Richtigkeitbesẗatigen.DasProgrammfragtanschließendnacheinerweiterenNummer.
FallsnochÄnderungenanstehen,gibt mandiebetreffendeNummeran,ansonstenkann
mandieseFunktionmit derFluchttaste<ESC>verlassen.Die gemachten̈Anderungen
werdenautomatischgesichert.

Ist die Option Verbandsbezeichnungen eingeben im MenupunktDatenreorgani-
sieren, UntermenuSpezielleOptionensetzenaktiviert, sokannandieserStelleneben
der Vereinsbezeichnungauchdie Verbandsbezeichnungkorrigiert oder nachtr̈aglich
eingetragenwerden.Diesehatebenfalls4 Stellen.SieerscheintrechtsnebenderSpalte

”
Nation“ .
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Abbildung4.7:Teilnehmerdaten̈andern(mit eingeschalteterOptionVerbandsbezeichnungen)
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4.3.4 Teilnehmer löschen

Hauptmenu

Teilnehmerdatenverwalten

Teilnehmer löschen

OftmalswerdenTeilnehmerzueinerVeranstaltunggemeldet,diedanndochnichtdaran
teilnehmenkönnenund werden.Wenn ein solcherTeilnehmerbereitsmit demPro-
grammerfaßtwordenist, mußmanihn auchwiederlöschenkönnen.

Der Teilnehmerwird einfachdurchdieAngabeseinerTeilnehmernummeraufgerufen.
Anschließendmuß noch besẗatigt werden,ob dieserTeilnehmerauchgelöschtwer-
densoll. NotfallskannhierderLöschvorgangabgebrochenwerden.Die Funktionwird
durchdasDrückender Fluchttaste<ESC>beendet.Sie gelangendannwiederin das
MenuTeilnehmerdatenverwalten.

Wird ein Teilnehmergelöscht,so wird der betreffendeDatensatzentferntund ist un-
wiederbringlichverloren.FernerwerdendieTeilnehmernummernneuzugeordnet.
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Abbildung4.8:Teilnehmerlöschen
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4.3.5 Teilnehmer zurücknehmen

Hauptmenu

Teilnehmerdatenverwalten

Teilnehmer zurücknehmen

Fällt ein TeilnehmerwährendeinesWettbewerbsaus,soerḧalt er für alle nachfolgen-
denWettbewerbsteilekeineWertungenmehr.

Mit dieserFunktiongibt mandemProgrammbekannt,daßfür denbetreffendenLäufer
keineWertungenmehrzu erwartensind.Der Läuferwird dannbei derNoteneingabe
nichtmehrvorgeschlagen.Er kanntrotzdemüberdieListeausgewähltwerden,dieman
durchDruckaufdieTaste<F3> erḧalt.

DieseFunktion kann ferner dazuverwendetwerden,einenTeilnehmer, der zurück-
genommenwurde,wieder in einenWettbewerb aufzunehmen.GebenSie seineTeil-
nehmernummeranoderwählenSiedenentsprechendenTeilnehmer̈uberdie Auswahl
(<F3>) undbeantwortenSiedienachfolgendenFragenentsprechend.

EineLäuferinodereinLäuferwird in derErgebnislistefür einenWettbewerbsteiloder
einerKombinationausverschiedenenWettbewerbsteilengeführt, d.h.er odersiewird
beiderErgebnisberechnungber̈ucksichtigt,wenner in allenbetreffendenTeilen,seine
Wertungenbekommenhat.Mit derFunktionTeilnehmer zurücknehmen kannman
diesnicht verhindern,sie sorgt nur dafür, daßder Teilnehmerbei der Noteneingabe
nicht mehrautomatischvorgeschlagenwird. Dasist besondersbeim Pflichtteil eines
Wettkampfswichtig, dennmankannerstdanndie Wertungenfür dennächstenBogen
eingeben,wennmanalleWertungendeslaufendenBogenseingegebenhat.Davonaus-
genommensind nur die Teilnehmer, die zurückgenommenwordensind.Vergleichen
SiehierzuauchdieFunktionTeilnehmer aus der Wertung nehmen im MenuDaten
reorganisieren, sowiedasBeispielim Anhang(gibtsimmernochnicht).Soll einLäufer
zwar in derErgebnislistegeführt werden,abernicht in die BerechnungdesErgebnis-
sesmiteinbezogenwerden,so kannmandiesmit der FunktionTeilnehmer aus der
Wertung nehmen erreichen.DabeimußmandannaberaucheinenGrundangegeben,
warumdiebetreffendeLäuferinbzw. derbetreffendeLäufer

”
ausgefallen“ ist.

Teilnehmer zurücknehmen heißt einenTeilnehmerausder Vorschlagslistezur
Noteneingabeentfernen.

Teilnehmer aus der Wertung nehmen heißt,einenTeilnehmer, derbereitsWer-
tungenerhaltenhat,nicht in dieErgebnisberechnungeinbeziehen.
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Abbildung4.9:Teilnehmerzurücknehmen
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4.3.6 Star tfolgen eingeben

Hauptmenu

Teilnehmerdatenverwalten

Startfolgen eingeben

Bevor dieStartfolgeeingegebenwerdenkann,mußderWettbewerbteilfestgelegt wer-
den,für dendieStartfolgeeingetragenwerdensoll (Abbildung4.10).
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Abbildung4.10:AuswahldesWettbewerbsteilsfür dendieStartfolgeeingegebenwerdensoll

Wird für denerstenWettbewerbsteil(z.B.Pflicht)dieStartfolgeeingegeben,sowerden
anschließenddie einzelnenTeilnehmerin der Reihenfolgeder Erfassungaufgelistet
unddieStartnummerkanneingegebenwerden.

SindbereitsWettbewerbsteilebeendetworden,d.h.liegt einErgebnisvor, soerscheint
vor dereigentlichenEingabederStartnummern,einweiteresMenu,dasdemAnwender
die Möglichkeit gibt, die Reihenfolgefestzulegen,in der die Teilnehmeraufgelistet
werden.DiesesMenu ist in Abbildung 4.11 für einenEinzelwettbewerbmit Pflicht,
Kurzkür undKür dargestellt.EsliegenbreitsdiePflicht-undKurzkür-Ergebnissevor.

Die Teilnehmerwerdennacheinanderauf demSchirmangezeigt.GebenSiezu jedem
TeilnehmerseineStartnummeran. JedeNummerkannnur einmalvergebenwerden.
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Abbildung4.11:FestlegungderReihenfolge,wie dieTeilnehmeraufgelistetwerdensollen.

Die Eingabeschleifekannabgebrochenwerden.DanachkanndieseFunktionein wei-
teresmal aufgerufenwerdenunddiekorrekteStartfolgekanneingegebenwerden.

DasProgrammzeigtdie Teilnehmermit ihremNamenan.Die Startnummerwird ein-
fachdahintereingetippt.Anschließenddrücktman<RETURN>. Wird anstellederStart-
nummerdie Taste<ESC>gedr̈uckt, so kanndie Eingabeabgebrochenwerden.Sind
alleStartnummerneingegebenkommtmanzurück insMenu.Im Momentgibt eskeine
Möglichkeit, währendeinesEingabevorgangseine bereitseingegebeneaberfalsche
Startnummerzukorrigieren.Der ganzeVorgangmußwiederholtwerden.

Esist allerdingssichergestellt,daßeinebereitsvergebeneStartnummernichteinweite-
resmal vergebenwerdenkann.NacheinemEingabefehlermußdie EingabederStart-
nummernabgebrochenoderdieReihenfolgefalschzu Endegebrachtwerden,undda-
nachmußdiegesamteEingabewiederholtwerden.
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DasBeispielzeigt,daßdiegleicheStartnummernichtzweimalvergebenwerdenkann.NachdemRunaHoppe
dieStartnummer7 erhaltenhatte,kannSusanneHerrdieseStartnummernicht mehrbekommen.

Abbildung4.12:EingabederStartfolge
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4.3.7 Wettbe werbsteile

Hauptmenu

Teilnehmerdatenverwalten

Wettbewerbsteile

In diesemMenupunktwerdendie einzelnenTeilwettbewerbefestgelegt. Die Darstel-
lungunterdiesemMenupunktkannverschiedensein.Dieshängtdavonab,obSieeinen
Einzel-,Paarlauf-,Tanz-oderGruppenlaufenwettbewerbzu bearbeitenhaben.

NebendenWettbewerbsteilenist manchmalunterdiesemPunktzus̈atzlich auchder
Verḧaltnis der Wettbewerbsteilezueinanderfestzulegen.Dazuschl̈agt dasProgramm
üblicheVerḧaltnisse(Relationen)zwischenWettbewerbsteilenvor, indemesdie jewei-
ligen HöchstpunktzahlenundMultiplikatorenangibt.Eswerdendabeinur gebr̈uchli-
cheRelationenangezeigt.Im Notfall könnenSiedie Multiplikatorenauchselbstein-
tragen.Im MenuDatenreorganisierenstehtdafür die FunktionMultiplikatoren ein-
geben zurVerfügung2.

2Gibt esWettbewerbemit anderenMultiplikatoren?SinddieRegelnwiedereinmalgëandertworden?
Esbestehtdanndie Möglichkeit,daßSiedieseWettbewerbemit der jetzt vorliegendenVersiondesPro-
grammsnicht mehrbearbeitenkönnen.In diesemFall solltenSiesichmit mir in Verbindungsetzen.Die
Anschrift ist beimVorwortzufinden.
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Einzel wettbe werbe
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Abbildung4.13:WettbewerbsteilebeiEinzelwettbewerben(1)

ZuerstkönnenSiedie einzelnenWettbewerbsteile,wie Pflicht,Kurzkür und/oderKür
ausẅahlen(Abbildung4.13).WenneinPflichtwettbewerbdabeiist, wird nachderAn-
zahlderPflichtfigurengefragt(Abbildung4.14).

Zus̈atzlichmußnochdasVerḧaltnisderWettbewerbsteile(Abbildung:4.15)zueinan-
derfestgelegt werden,falls essichumeinenWettbewerbmit Pflicht,Kurzkür undKür
handelt.Bei Wettbewerbenmit Pflicht undKür wird dasVerḧaltnis auf 50:50festge-
legt. DasProgrammgibt eineListe vor, in dersich die Höchstpunktzahlensowie die
verschiedenenMultiplikatoren befinden.WählenSie hier gem̈aß der Ausschreibung
desWettbewerbsdieentsprechendenMultiplikatorenaus.
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Abbildung4.14:WettbewerbsteilebeiEinzelwettbewerben(2)
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Abbildung4.15:VerḧaltniszwischendenWettbewerbsteilen
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Rolltanzen

Zuerstkönnendie einzelnenWettbewerbsteile,wie Pflichttanz,FreierSpurenbildtanz
und Kürtanzausgewählt werden.Wenndie Pflichtẗanzemitausgewählt wurden,wird
anschließendnachderAnzahlderPflichtẗanzegefragt.

Bei WettbewerbenbestehendausPflichtẗanzenund demKürtanzwird dasVerḧaltnis
auf 50:50festgelegt. Bei Wettbewerbenmit Pflichtẗanzen,FreiemSpurenbildtanzund
Kürtanzwird dasVerḧaltnis zwischendenWettbewerbsteilenabḧangigvon derAus-
schreibungoderdenjeweilsgültigennationalenoderinternationalenRegelnfestgelegt.
DasProgrammwird verschiedenenVerḧaltnisvariantengerecht.

DasvorgeschriebeneVerḧaltniskannauseinerListe möglicherVariantenausgewählt
werden.Abbildung 4.17zeigt die verschiedenenVerḧaltnisvarianten.Sie sind ferner
mit ihrenHöchstpunktzahlenin Tabelle4.4zusammengefaßt.

BeimRolltanzengibt esdieWettbewerbe:

� Pflichtẗanze,FreierSpurenbildtanz(O.S.P.) undKürtanz,

� PflichtẗanzeundKürtanz,

� Kürtanz.
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Abbildung4.16:WettbewerbsteilebeimRolltanzen(1)
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Abbildung4.17:WettbewerbsteilebeimRolltanzen(2)

Pflichttanz : Freier Spurenbildtanz : Kürtanz
Anzahl der Höchstpunktzahl Höchstpunktzahl

Pflichtfiguren Multiplikator en bei Höchstnote6,0 bei Höchstnote10,0

3 1: 1 : � /� 18:12: 30 30:20: 50
3 1: � /� : 2 18:6 : 24 30:10: 40
3 1: 1 : � /� 18:12: 18 30:20: 30
3 1: � /� : � /� 18:18: 18 30:30: 30
2 1: 1 : 2 12:12: 24 20:20: 40
2 1: � /� : � /� 12:6 : 18 20:10: 30
2 1: 1 : 1 12:12: 12 20:20: 20

Tabelle4.4:HöchstpunktzahlenbeiRolltanzwettbewerben
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Paarlaufen

Beim Paarlaufengibt esentwedernur denKürwettbewerbodereinenWettbewerbbe-
stehendausKurzkür undKür. Bei Wettbewerbenmit Kurzkür wird dasVerḧaltniszwi-
schenKurzkür undKür auf 1:3 festgelegt (Höchstpunktzahlen:national:12:36— in-
ternational:20:60).
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Abbildung4.18:WettbewerbsteilebeimPaarlaufen

Gruppenlaufen

BeimGruppenlaufengen̈ugtes,dieseFunktionaufzurufen,undallenotwendigenPara-
meterwerdenautomatischgesetzt,ohnedaßirgendetwasselbstgemachtwerdenmuß.
(Wennmandavonabsieht,daßmandieseFunktionaufrufenmuß.)

Formationslaufen

EsstehendieselbenWahlmöglichkeitenwie beimPaarlaufenzurVerfügung.

CEPA–Show

Bei CEPA–Show-Wettbewerbengen̈ugt es,dieseFunktionaufzurufen,und alle Para-
meterwerdenautomatischgesetzt.
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4.3.8 Figurennummern und Star tfuß

Hauptmenu

Teilnehmerdatenverwalten

Figurennummern und Startfuß

NachdemdieWettbewerbsteilefestgelegt wordensindunddabeibeiEinzelwettbewer-
benPflichtoderbeiTanzwettbewerbendiePflichtẗanzeund/oderderFreieSpurenbild-
tanz(OSP)ausgewählt wordensind/ist,könnendie Nummernder einzelnenFiguren
oderTänzeeingegebenwerden.Bei denPflichtfigurenbei Einzelwettbewerbenwird
zus̈atzlichnochder Startfußangegeben.MöglicheEingabensind die Tasten<R> für
rechts,<L> für links, <blank> oder<Leertaste> für keineAngabe.

Die denNummernentsprechendenNamenderFigurenundTänzekönnendenTabel-
len im Anhangab Seite89 entnommenwerden.Die Nummernlehnensich an die
Einteilungin der WOK an; sie sind allerdingserweitertworden.EigeneNamenund
Nummernfür FigurenundTänzekönnendurchzus̈atzlicheEintragungenin derDatei
ROLLER.INI hinzugef̈ugtwerden.
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Abbildung4.19:FigurennummernundStartfußbeiEinzelwettbewerben
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Ist eineAusgabederNamenderPflichtfigurennicht wünschenswert,sokannmandie
Darstellungverhindern,indemmanalsNummerderPflichtfigurendieNull (0) angibt.
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4.3.9 Kampfgericht

Hauptmenu

Teilnehmerdatenverwalten

Kampfgericht

Die NamenundVereinsbezeichnungendesSchiedsrichtersundseinesAssistenten,so-
wie dieAnzahlderKampfrichterundihreNamenundVereinsbezeichungenwerdenin
diesemMenupunkteingegebenoderkönnenhiernachtr̈aglichgëandertwerden.

Zahl der Kampfrichter

DasKampfgerichtkannsich aus3, 5, 7 oder9 Kampfrichternzusammensetzen.Oft-
malsübernimmtder ersteKampfrichterauchdie FunktiondesSchiedsrichters.Falls
kein Schiedsrichterangegebenwurde,kann man den erstenKampfrichterzu einem
solchen

”
ernennen“ .

WährendeinesWettbewerbsdarf die AnzahlderKampfrichternicht gëandertwerden.
Es könnenaberbei Schreibfehlerndie Namenund Vereinsbezeichnungenkorrigiert
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Abbildung4.20:EingabeoderÄnderndesKampfgerichts
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werden.Man mußlediglich daraufachten,daßdie Anzahl der Kampfrichterwieder
korrekt eingetragenwird. Damit meineich, daßdie Zahl der Kampfrichtervor und
nachderÄnderunggleichseinsoll.

Wird die Zahl derKampfrichtertrotzdemgëandert,so ist auf jedenFall die Funktion
Ergebnis neu berechnen im MenuDatenreorganisierenaufzurufen.

WerdenwenigeralsneunKampfrichtererfaßt,sokannebenfallsderNamedesCalcula-
torseingegebenwerden.DerNameerscheintzus̈atzlichzuSchiedsrichterundAssistent
aufdenErgebnislisten.

Übernahme des Kampfgerichts aus anderen Wettbewerben

Aus anderenWettbewerbenkanndasKampfgerichtübernommenwerden.Dabeiist in
denfolgendenSchrittenvorzugehenunddiefolgendenVoraussetzungenmüssenerfüllt
sein:

1. AuswahlderFunktionKampfgericht.

2. Die SchreibmarkestehtbeimNamendesSchiedsrichters.

3. DasNamensfeldmußleerseinodervorhergelöschtwerden(z.B. durchDruck
auf dieTastenkombination<Crtl> +<Y>).

4. Drückender Taste<F3>. Damit wird die ÜbernahmedesKampfgerichtsaus
anderenWettbewerbengestartet.

5. AuswahleinesWettbewerbsausdessenDatenbesẗandendasKampfgerichtgela-
denwerdensoll.

6. BesẗatigendesgewähltenKampfgerichtsoderAblehnung.

7. Bei Übernahmekommt manzurück ins Menu Teilnehmerdatenverwalten. Die
DatendesgewähltenKampfgerichtssindübernommenworden.

8. Bei Ablehnung wird die Programmausführung bei der Namenseingabedes
Schiedsrichtersfortgesetzt.DasganzeVerfahrenkannwiederholtwerdenoder
dasKampfgerichtwird manuelleingegeben.
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Abbildung4.21:LadendesKampfgerichtsausanderenWettbewerben(1)
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Abbildung4.22:LadendesKampfgerichtsausanderenWettbewerben(2)
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4.4 Noten eing eben

Hauptmenu

Noteneingeben

Falls Sie zwei Wettbewerbegleichzeitigbearbeiten,müssenSie zuersteinenWettbe-
werbausẅahlen.DerAnwendermußdenWettbewerbsteilausẅahlen,zudemjetztdie
Noteneingegebenwerdensollen.Die Auswahlwird überdasMenuvorgenommen,das
in derAbbildung3.3aufSeite9 dargestelltist.

Die Abbildung 4.23 zeigt dasEingangsmenubei der Noteneingabe.Der PunktNo-
teneingabe Pflicht verdeckt erlaubteinebesonderseinfacheNoteneingabebei ver-
deckterWertung.Gegen̈uberdernormalenNoteneingabewird hier nicht die gesamte
WertungbeieinemeinzelnenTeilnehmererfaßt,sondernzuerstwird beiallenTeilneh-
merndie ersteNoteeinerFigur erfaßt,danndie zweite,usw. Die Teilnehmerwerden
in der StartreihenfolgePflicht aufgef̈uhrt. Die anderendrei Punkteder Eingabesind
für dieentsprechendenWettbewerbsteilevorgesehen.UnterdemMenupunktOptionen
könnenverschiedeneFunktioneneingeschaltetwerden,diewährendderNoteneingabe
ausgef̈uhrt werdenkönnen.Diessindunteranderendie Ausgabe des aktuellen Er-
gebnisses überdenBildschirm oderdie serielleSchnittstelleCOM1:, oderdie An-
zeigeder aktuellenSummenund NotendesaktuellenLäufers.Der PunktTestaus-
gaben setzen zeigt,falls aktiviert, währendderBerechungdesErgebnisseseinzelne
Phasenan.

� �

� �

� �

� �
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---
>>> Noteneingabe <<<
>>> Junioren Damen <<<
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---

1. Pflicht
2. Pflicht verdeckt
3. Kurzk¨ur
4. Kür
5. Optionen

<ESC> Zur¨uck zum vorherigen Menu

Bitte wählen Sie: > <

Abbildung4.23:DerMenupunktNoteneingabe
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4.4.1 Vorschlag der Teilnehmer

DasProgrammschl̈agtnun gem̈aßder StartreihenfolgeeinenTeilnehmervor. Dieser
kannausgewählt werden,indemmandie vorgeschlagenenParameterdurchDrücken
der Taste<RETURN>übernimmt.Andere Teilnehmerkönnendurch Angabeihrer
Nummeraufgerufenwerden.Bei EinzelwettbewerbenbeiderPflichtundbeiTanzwett-
bewerbenbei denPflichtẗanzenist zus̈atzlichdie AngabederNummerderFigur oder
desTanzeserforderlich.

Die Abbildung 4.24 stellt dar, wie dasProgrammeinenTeilnehmervorschl̈agt. Der
Teilnehmerwird durch AngabeseinesNamensvorgeschlagen.Bei der Pflicht wird
zus̈atzlich aucheine Pflichtfigur mitvorgeschlagen.DieserVorschlagerfolgt gem̈aß
der Startreihenfolge.Bei der Pflicht wird zus̈atzlich der Wechselder Folge, wie die
Pflichtbögenzu laufensind,beachtet.

EinenVorschlagkannmandurchDrückenderTaste<RETURN>̈ubernehmen.Durch
die AngabeeineranderenNummer(sie mußnaẗurlich in Bereichvon einsbis zu der
AnzahlderLäuferliegen,diedieserWettbewerbhat)kannmaneinenanderenTeilneh-
merausẅahlen.DurchDrückenauf die Taste<F3> kannmaneinenTeilnehmerüber
eineListeausẅahlen.In dieserListewerdenauchTeilnehmerangezeigt,diezurückge-
nommenwordensind(vergl. Seite10).

� �

� �

� �

� �
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---
>>> Noteneingabe Pflicht <<<
>>> Junioren Damen <<<
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---

Teilnehmer : 1 Ralyn Suarez SERC
Pflichtfigur : 1
Teilnehmer Nummer:

<ESC> Abbr. <CR> Best. <F3> Teiln. ausw. <F4> ISS <F5> Erg. <F6> TOVs

DasBeispielzeigtdenVorschlageinerLäuferin(RalynSuarez).Ihre Teilnehmernummerwird mitangegeben
(1). In der Zeile daruntersieht man die Nummerder Pflichtfigur (1. Bogen).In den nächstenzwei Zeilen
folgt die EingabederTeilnehmernummerunddie NummerderPflichtfigur. (Dies ist nicht dargestellt.)Durch
Drückender Taste<RETURN>kannmandenVorschlagdesProgramms̈ubernehmen.Durch Eingabeeiner
NummerkannmandenLäuferunddieFigur selbstausẅahlen.

Abbildung4.24:TeilnehmervorschlagbeiderNoteneingabe(Pflicht)

44 Kapitel 4. Beschreibung der einzelnen Funktionen



Zusatzfunktionen beim Teilnehmerv orschlag

ÜberdieFunktionstastenkönnenbeimTeilnehmervorschlagweitereFunktionenaufge-
rufenwerden.EskönnendieGesamtpunktederTeilnehmerdurchDruck aufdie Taste
<F4> dargestelltwerden.DasZwischenergebniserḧalt manüberdieTaste<F5>. Die
MajoritätstabellenwerdenüberdieTaste<F6> abgerufen.Die erweitertenFunktionen
werdenübereineInformationsleisteamBildschirmranddargestellt.DieBildschirmdar-
stellungdeserweitertenTeilnehmervorschlagsist in Abbildung4.24wiedergegeben.

Besonderheiten bei der Noteneingabe Pflicht

Bei derNoteneingabePflichtgibt esnocheineBesonderheit.Die Wertungenfür einen
höherenBogenkönnenerstdanneingegebenwerden,wennbeiallenLäuferndieNoten
für die vorherigenBögeneingegebenwordensind.Davon sinddie Teilnehmerausge-
nommen,diezurückgenommenwordensind.

4.4.2 Eingabe der Wertungen

Die NotenwerdenohneirgendwelcheZwischenzeicheneinfachalsFolgevon Zif fern
eingegeben.Eine Korrekturmittels der Pfeiltasten<Pfeil links> und <Pfeil
rechts> ist möglich. WeitergehendeSteuerfunktionenkönnender Tabelle4.5 ent-
nommenwerden.

Taste Bedeutung

<ESC> AbbruchderNoteneingabe
<CR> BeendenderNoteneingabe
< � > Bei mehrzeiligenNoteneingaben(z.B. Kür) wechseltderCursor

eineZeileweiternachoben.
< � > Bei mehrzeiligenNoteneingaben(z.B. Kür) wechseltderCursor

eineZeileweiternachunten.
< � > GeheeinZeichennachrechts.
< � > GeheeinZeichennachlinks.

<Pos1> Gehezur erstenWertungin derZeile.
<Ende> Gehezur letztenWertungin derZeile.

<CRTL-Y> LöschenallerWertungenin deraktuellenZeile.
<ALT-Y> LöschenallerWertungenin allenZeilen.

Tabelle4.5:SteuertastenbeidenneuenFunktionenzurNoteneingabe

10er Wertung

In derRegel könnendieWertungenim Bereichvon0,0bis10,0liegen.LiegendieNo-
tenzwischen2,0und9,9sobrauchennur zwei Zif ferneingetipptwerden,z.B. bei der
Wertung7,2dieZif fern<7> und<2>. DasProgrammlegt in diesemFall die führende
Null automatischvor. Ist dieersteZif fer eineEins,soist alszweiteunddritteZif fer nur
die Null erlaubt,und keineandereZif fer kanneingetipptwerden.War diese<1> ein
TippfehlermüssenSiediesenzuerstkorrigieren,sonstkönntensiealszweiteunddritte
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Zif fer nurdieNull eingeben.WollenSieumgekehrtnachtr̈aglicheineWertungauf10,0
anheben,dannmüssenSiezuerstin denZif fern zweiunddrei eineNull eintragenund
ganzzuletztdieeinsandererstenStelle.

6er Wertungen

Gültige Notenliegenim Bereichvon 0,0 bis 6,0. Ist die ersteZif fer eineSechs,so ist
alszweiteZif fer nurdie Null erlaubt,undkeineandereZif fer kanneingetipptwerden.
Falls Siesichmit der<6> vertippthatten,müssenSiezuerstdieseZif fer <6> ändern;
erstdannkönnenSieauchdiezweiteZif fer eingeben.

Gemeinsamkeiten

Wie schongesagt,werdendie NotenohneZwischenzeicheneingetippt.Der Cursor
springtentsprechendweiter. Mit denPfeiltastenkannmanzurückgehenundkorrigie-
ren.BeachtenSie,wennsieandererstenStelleeinerNoteeineSechseintippen,dann
könnenSieanderzweitenStellenur eineNull eintippen.In diesemFall, müssenSie
zuerstwiederdie ersteStellekorrigieren.Dasgleichegilt für die EinsanersterStelle
beiVeranstaltungenmit 10erWertung.

Sind alle Einzelnotenkorrekt eingegeben,so werdendie Noten durch dasDrücken
der <RETURN>-Tastein denRechner̈ubernommen.Die Eingabeschleifekanndurch
DrückenderFluchttaste<ESC>verlassenwerden.Bei Pflichtwettbewerbenkann,falls
zweiWettbewerbegleichzeitigaktiv sind(vergl. Wettbewerbeausẅahlen),durchDruck
aufdieTaste<F2> zwischenzweiWettbewerbenhin- undhergeschaltetwerden.

SindalleNoteneingegeben,sowird dieEingabedurchDrückenderTaste<RETURN>
übernommen.

Zusammenfassung Noteneingabe

Für dieEingabeeinereinzelnenNotestehennationalzweiStellenundinternationaldrei
Stellenzur Verfügung,um denHöchstnotenvon6,0und10,0gerechtzu werden.Jede
Wertungwird alsFolgevonZif ferneingegeben.DasKommabrauchtnichteingegeben
werden;derCursorspringtentsprechendweiter. Internationalgilt folgendeBesonder-
heit: Werdendie Zif fern zwei bis neuneingegeben,sospringtderCursorautomatisch
auf die Positionder

”
Einer-Stelle“ . Wertungenmit 10,0und1,0 bis 1,9 könnendurch

denComputernicht andererstenStelleunterschiedenwerden.DieseUnterscheidung
mußdurchdenBedienergetroffen werden.JenachdemwelcheWertungeingegeben
werdensoll, ist anZehnerstelleeineNull oderEinseinzugeben.

Noteneingabe Pflicht

Essindnurdie Zif fern einzugeben.Der Cursorspringtentsprechendweiter. Die Taste
<CR>wird erstnachdervollständigenEingabealler Wertungenakzeptiert.In diesem
Fall wird der nächsteTeilnehmergem̈aß der Startreihenfolgeund dem Wechselder
Pflichtfigurenvorgeschlagen.Am EndederNoteneingabeist derletzteTeilnehmervor-
schlagdurchDruckauf dieTaste<ESC>abzubrechen(Abbildung4.25).

46 Kapitel 4. Beschreibung der einzelnen Funktionen



Noteneingabe Kurzk ür und O.S.P.

Die NoteneingabeKurzkür undO.S.P. folgt dengleichenRegelnwie dieNoteneingabe
Kür.

Noteneingabe Kür und Kür tanz

Es sind nur die Zif fern einzugeben.Der Cursorspringt entsprechendweiter. Die in
Tabelle4.5aufgef̈uhrtenSteuertastensindanwendbar. BefindetmansichamEndeder
Zeilemit denA-Noten,sospringderCursorandenAnfangderZeilemit denB-Noten.
Die Taste<CR>wird erstnachdervollständigenEingabealler Wertungenakzeptiert.
In diesemFall wird dernächsteTeilnehmergem̈aßderStartreihenfolgevorgeschlagen.
Am Endeder Noteneingabeist der Teilnehmervorschlagdurch Druck auf die Taste
<ESC>abzubrechen(Abbildung4.26).

Noteneingabe Formationslaufen

Die Noteneingabefür dasFormationslaufenkannaufzwei Artenerfolgen.Zumersten
könnenA- undB-Noteeingegebenwerden.ZumzweitenkönnenPlatzzifferneingege-
benwerden.Die Eingabevon Notenerfolgt im MenuNoteneingabedurchAufruf der
FunktionMark Input Short Programme oderMark Input Long Programme. Zur
EingabevonPlatzziffern stehendie FunktionenPlacemarks Short Programme und
Placemarks Long Programme bereit.DasMenu zur Noteneingabebeim Formati-
onslaufenist in Abbildung4.27wiedergegeben.

Die Abbildung4.28stellt die eigentlicheEingabederPlatzziffern dar. Essindnur die
Zif ferneinzugeben.DerCursorspringtentsprechendweiter. Bei mehralsneunForma-
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Abbildung4.25:NoteneingabePflicht
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tionenerfolgtdieEingabederPlazziffern zweistellig.EsfindetkeinePrüfungstatt,ob
ein einzelnerKampfrichterdengleichenPlatzdoppeltvergebenhatoderob ein Platz
nichtvergebenwurde.DiesePrüfungobligt demSchiedsrichter.
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Abbildung4.26:NoteneingabeKür
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� �

� �

� �

�  
-------------------------------------------- ------------- ------------- ---------
>>> Noteneingabe <<<
>>> Formation (16 - 24 Sportler) <<<
-------------------------------------------- ------------- ------------- ---------

1. Kurzk¨ur
2. Kür
3. Optionen
4. Platzeingabe Kurzk¨ur
5. Platzeingabe Kür

<ESC> Zur¨uck zum vorherigen Menu

Bitte wählen Sie: > <

Abbildung4.27:NoteneingabeFormationslaufen

� �

� �

� �

�  
-------------------------------------------- ------------- ------------- ---------
>>> Noteneingabe Kür <<<
>>> Formation (16 - 24 Sportler) <<<
-------------------------------------------- ------------- ------------- ---------

Teilnehmer : 2 Titanic (1. Hanauer REC) GER

NED FRA ITA DEN GER SLO ISR

2 1 1 1 1 2 2

Abbildung4.28:PlatzeingabeFormationslaufen
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4.5 Daten reorganisieren

Hauptmenu

Datenreorganisieren

Der MenupunktDatenreorganisierenentḧalt ähnlichwie derMenupunktTeilnehmer-
datenverwaltenFunktionen,diemit derOrganisationeinesWettbewerbsin Verbindung
stehen.Siesindallerdingswesentlichspezielleralsdie im MenuTeilnehmerdatenver-
walten. Die Funktionenwerdenim normalenWettbewerbsgeschehennicht ben̈otigt.
SietrageneinigenAusnahmesituationenRechnung.

Falls Sie zwei Wettbewerbegleichzeitigbearbeiten,müssenSie zuersteinenWettbe-
werbausẅahlen.Die Auswahlwird überdasMenu vorgenommen,dasin der Abbil-
dung3.3auf Seite9 dargestelltist.
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Abbildung4.29:DasMenu:Datenreorganisieren
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4.5.1 Wettbe werbsar t

Hauptmenu

Datenreorganisieren

Wettbewerbsart

Hier wird ausgewählt,obessichumeinenEinzel-,Paarlauf-,Rolltanz-,Gruppenlauf-,
Formations-oderShow-Wettbewerbhandelt.Die Wettbewerbsartbestimmtim wesent-
lichendieFormderDarstellungundlegt bestimmteRegelnfür dieErgebnisberechnung
fest.

Die FunktionWettbewerbsart hatanWichtigkeit verloren,dasiebereitsbeimAnle-
geneines

”
neuenWettbewerbs“ festgelegt wird. Damitkannnachtr̈aglicheineFehlein-

gabekorrigiertwerden.

NachderÄnderungderWettbewerbsartmüssendieWettbewerbsteileunddasVerḧalt-
nisdereinzelnenTeilwettbewerbezueinanderim MenuTeilnehmerdatenverwaltenmit
derFunktionWettbewerbsteile erneutfestgelegt werden(sieheSeite32).

` a

b c

d e

f g
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---
>>> Wettbewerbsart festlegen! <<<
>>> Junioren Damen <<<
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---

E = Einzelwettbewerbe
P = Paarlaufwettbewerbe
T = Tanzwettbewerbe
G = Wettbewerbe f¨ur Vierergruppen
F = Wettbewerbe f¨ur Formationen
C = Wettbewerbe f¨ur CEPA Show Gruppen

Bitte wählen Sie: > <

Abbildung4.30:VerschiedeneWettbewerbsformen(–arten)
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4.5.2 Teilnehmer aus der Wertung nehmen

Hauptmenu

Datenreorganisieren

Teilnehmer aus Wertung nehmen

DieseFunktionbestehtausdenfolgendenSchritten:

h Teilnehmernummerermittelnundeingeben.

h Festlegenfür welchenWettbewerbsteilderTeilnehmerausderWertunggenom-
menwerdensoll.

h BesẗatigungoderAblehnungdesTeilnehmers.

– NachderBesẗatigung,mußderGrundfürdasAusscheidendesTeilnehmers
angegebenwerden.

h FunktionbeendendurcheinenDruckaufdieTaste<ESC>odergehenSiewieder
zumAnfangdieserListe.

h FunktionErgebnis neu berechnen mußaufgerufenwerden.
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Abbildung4.31:DasMenu:TeilnehmerausderWertungnehmen(1)
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Abbildung4.32:DasMenu:TeilnehmerausderWertungnehmen(2)

4.5. Daten reorganisieren 53



©

ª

«

¬

­

®

¯

°

± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ±² ² ² ³ ´ µ ¶ · ´ ¸ ¹ ´ ºD» ¼ ½H¾ ´ ºG¿ ´ º À ¼ · ÁH· ´ ¸ ¹ ´ · Â Â Â² ² ² Ã ´ ¼ · ´ ½ ½ ´
Ä ´ ¹ ¹ µ · µ ¶ ´ Â Â Â± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ±
ÅHÆ » À º µ Ç µ »HÈ À É ¶ Ç ´ · Ê ´ º Á Ë Ì Í

Ë º Î¼ · ¾ ´
Ï Î¼ ºG¾ » ½HÐ ¼ ½ ½ Ñ ¸ ´ µ ¾ ´ ·G¾ ´ ½G³ ´ µ ¶ · ´ ¸ ¹ ´ º ½
Ò ÓRÔ ¼ º Î¼ Ñ Õ Á ´ · É ¹ ¹ ´ ·Ö Ó>Ð ¼ ½ Á ´ Ï » ¶ ¶ ´ ·×JÓ>Ð ¼ ½ Á ´ ½ Ñ ¸ µ ´ ¾ ´ ·ØJÓ>Ù µ ½ Ú ¼ » ¶ µ Ï µ Õ » À µ É ·Å Ó>³ ´ µ ¶ · » ¸ ¹ ´
» ¼ Û ´ ºGÜ É · Õ ¼ º º ´ · ÇÝJÓ>Õ ´ µ · ´GÞ ¼ ½ Àß Ó>Õ ´ µ · ´GÐ ¸ · ¼ · ÁàJÓRÉ ¸ · ´GÐ · Á » Ê ´H´ µ · ´ ½GË º ¼ · ¾ ´ ½áJÓ>â ´ º ¶ ´ À Ç ÀG» ¼ ½ Á ´ ½ Ñ ¸ µ ´ ¾ ´ ·
ã µ À À ´Gä Î» ¸ ¶ ´ ·1È µ ´ å>²1Â

Abbildung4.33:DasMenu:TeilnehmerausderWertungnehmen(3)
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4.5.3 Ergebnisse neu berechnen

Hauptmenu

Datenreorganisieren

Ergebnisse neu berechnen

DieseFunktionerlaubtdieNeuberechnungallerErgebnisse.DasProgrammberechnet
zuerstalle Summenneuund danndie Ergebnisse.Einzig die Wertungenwerdenals
vorgegebenangesehen.

DieseFunktionmußaufgerufenwerden,wennein TeilnehmerausderaktuellenWer-
tunggenommenwordenist, obwohlerallenotwendigenNotenerhaltenhatte.

Gründefür dasAufrufendieserFunktionkönnensein:

æ Kampfrichterzahl̈andertsich,

æ LöschungeinesTeilnehmers,

æ ÄnderungdesVerfahrenszur Ergebnisberechnung,

æ KorrekturderMultiplikatoren,

æ TeilnehmerausderWertungnehmen.

4.5. Daten reorganisieren 55



4.5.4 Multiplikatoren setzen

Hauptmenu

Datenreorganisieren

Multiplikatoren setzen

Falls die automatischeFestlegungdesVerḧaltnissesderWettbewerbsteilezueinander
einmalversagt,bestehthier die Möglichkeit,die Multiplikatoren von Handeinzutra-
gen.Bei jedemWettbewerb wird ein Faktor (Multiplikator) und ein Divisor (Teiler)
angegeben.Bei denFaktorensinddie Zahlenvon Null (0) bis Zehn(10) erlaubt.Bei
denTeilernsindnur die ZahlenEins(1), Zwei (2) undVier (4) erlaubt.Ist keinTeiler
vorhanden,tragenSiedieEins(1) ein.

Die Einschr̈ankungderDivisorenauf dieZahlenEins,Zwei undVier stellt sicher, daß
sämtlicheZahlenim RechnerohneRundungsfehlerdargestelltwerdenkönnen.In al-
lenmir denkbarenFällenist esmöglich,dieMultiplikatoreneinemgegebenenVerḧalt-
nis derWettbewerbsteileanzupassen,ohnedaßandereDivisorennotwendiggeworden
wären.
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Abbildung4.34:DasMenu:Multiplikatoreneingeben
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Bestimm ung von Faktoren und Divisoren

Ist derMultiplikator eineganzeZahl, kanndieseZahl alsFaktoreingetragenwerden.
DerDivisor ist in diesemFall eins.

Wennder Multiplikator eineDezimalzahlist, dannist dieseZahl in einenBruch zu
verwandeln.Man erḧalt auseinerDezimalzahlmit ! DezimalstelleneinenBruch,in-
demmanalsZählerdie Zahl nimmt,die manerḧalt, wennmandie Dezimalzahl(den
Multiplikator derAusschreibung) ! -mal mit 10 multipliziert. Der Nennerist die Zahl,
diesichergibt, wennmandiePotenz10 hoch ! bildet,d.h.

" #
$ $ $ " #% & ' (
! -mal

. Der soerhaltene

Bruchist zukürzen.Der Zählerstellt denFaktorundderNennerdenDivisordar.

Betr̈agt ein Multiplikator zum Beispiel laut Ausschreibung 2,5 (zwei, fünf), so ist
zun̈achstdernormalisierte(gek̈urzte)Bruchzusuchen,dessenDezimaldarstellung2,5
betr̈agt.Dazumultipliziert man2,5 mit 10. Der Zählerhat denWert 25. Der Nenner
berechnetsich zu 10 hocheins,also10. Der Bruch ) * /+ , ist nochzu kürzen,was * /)
ergibt. Somitbetr̈agtderFaktor5 (fünf) undderDivisor2 (zwei).

Anwendung der Faktoren und Divisoren

BestehteinErgebnisauseinemeinzigenTeilwettbewerb,dannwerdendie Multiplika-
torennicht angewendet.WerdenWertungenausmehrals einemTeilwettbewerbzum
BerechneneinesErgebnissesverwendet,dannwerdendie FaktorenundDivisorenvor
derBildungderSummeangewendet.In diesemFall werdendieVergleichszahlenunter
BeachtungderMultiplikatorenberechnet.
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4.5.5 Spezielle Optionen setzen

Hauptmenu

Datenreorganisieren

SpezielleOptionen

DasProgrammCALCULATING kannauf WunschderAnwenderin bestimmtenGren-
zenindividuelleingestelltwerden.DieseFunktionenkönnenim MenuSpezielleOptio-
nensetzenjeweilsaktiviert oderdeaktiviert werden.

Es ist empfehlenswert,die Optionennochvor demEintragender Teilnehmernamen
unddesKampfgerichtszusetzen,um DoppeleingabenundKorrekturenzu vermeiden.
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Abbildung4.35:DasMenu:SpezielleOptionensetzen
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Ergebnis mit B–Noten

Hauptmenu

Datenreorganisieren

SpezielleOptionen

Ergebnis mit B–Noten

Mit dieserFunktionkanndie Ergebnisberechnunggëandertwerden.Bei der Aufstel-
lung derMajoritätstabellewerdendannimmerwennmöglich B–Notenzur Auflösung
vonTies(GleichheitenbeieinemKampfrichter)herangezogen.

DamitentsprichtdanndieErgebnisberechnungnicht mehrdenRegeln.

1991wurdenin DarmstadtbeiderDeutschenMeisterschaftFehlergemacht.Mit Hilfe
dieserFunktionwurde erfolgreichversucht,eine Fehlerquellezu finden und auszu-
schalten.
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Abbildung4.36:Die Funktion:Ergebnismit B-Noten
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Verbandsbezeichnungen

Hauptmenu

Datenreorganisieren

SpezielleOptionen

Verbandsbezeichnungen

NebendenVereinsbezeichnungenoder(Nationen)gibt esdieMöglichkeit,jedemTeil-
nehmereineweitereKennungaufzupr̈agen.SiehatdenNamenVerbandsbezeichnun-
gen.Wie derNameschonsagt,sollenhier zus̈atzlichdie Landesverb̈andeeingetragen
werden.DieseZuordnungwird abernur bei der Teilnehmerlisteund denPlatzziffern
mitausgegeben,sonstist dieseweitereKennunggänzlichnicht zu bemerken.Dies ist
besondersbeiVeranstaltungensinnvoll, andenenmehrereLandesverb̈andeteilnehmen.

Die FunktionkannüberdiesenMenupunktaktiviert oderdeaktiviert werden.

Die Landesverb̈andewerdendannbei der Teilnehmererfassung(Teilnehmereingabe)
mitangegeben.Die Eingabem̈oglichkeitenwerdenin denMenufunktionenTeilnehmer
eingeben undTeilnehmerdaten ändern entsprechenderweitert.
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Abbildung4.37:DasMenu:Verbandsbezeichnungenaktivieren
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Esist empfehlenswertdieseFunktionvor demEintragenderTeilnehmerzuaktivieren.
Sonstmüssendie Verbandsbezeichnungennachtr̈aglich überdie MenufunktionTeil-
nehmerdaten ändern einzelneingetragenwerden.
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Name des Kalkulator s

Hauptmenu

Datenreorganisieren

SpezielleOptionen

Name des Kalkulators

Auf derErgebnislistekannnebendemNamendesKampfrichtersjetzt auchderName
desLeitersdesRechenb̈urosangegebenwerden.DieseFunktionmußzuerstim Menu-
punkt Daten reorganisieren, UntermenuSpezielleOptionensetzenaktiviert werden.
DazugehenSiein diesenMenupunktundrufendieFunktionName des Kalkulators
auf. BeantwortenSie die dannfolgendeFragemit Ja,so wird auf denErgebnislisten
derNamedesKalkulatorsmitausgegeben.Anderenfallswird dieFunktiondeaktiviert.

Die EingabedesNamenshat jedesmalzu erfolgen,wenndie FunktionDrucken des
Ergebnisses aufgerufenwird unddasKampfgerichtaus9 Kampfrichternbesteht.Im
Normalfallwird derNamedesKalkulatorszusammenmit demKampfgerichteingege-
benund abgespeichertundmußnicht jedesmalerneuteingegebenwerden.In diesem
Fall wird dieseFunktionautomatischaktiviert.
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Abbildung4.38:NamedesKalkulators
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Der NamedesKalkulatorserscheintzus̈atzlichzu denNamenvon Schiedsrichterund
seinemAssistentenaufdenErgebnislisten.
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Star tfolgenliste mit Kampfgericht

Hauptmenu

Datenreorganisieren

SpezielleOptionen

Startfolgenliste mit Kampfgericht

Auf denListenderStartfolgeeinzelnerWettbewerbsteilekannzus̈atzlichdasKampf-
gerichtausgegebenwerden,falls dasKampfgerichtbereitserfaßtwurde.
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Abbildung4.39:Startfolgenlistemit Kampfgericht
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Star tfolgenliste mit Plazierungen

Hauptmenu

Datenreorganisieren

SpezielleOptionen

Erweiterte Startfolgenliste

Auf denListender StartfolgeeinzelnerWettbewerbsteilekannzus̈atzlich die Plazie-
rung ausden anderenWettbewerbsteilenausgegebenwerden,falls die betreffenden
WettbewerbsteilebereitseingültigesErgebnishaben.
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Abbildung4.40:ErweiterteStartfolgenliste
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4.5.6 Veranstaltungstyp

Hauptmenu

Datenreorganisieren

Veranstaltungstyp

In dieserFunktionkönnendie Regeln die bei der BerechnungdesErgebnissesange-
wendetwerden,gëandertwerden.BeiderEintragungderWettbewerbewird zuerstfest-
gelegt,nachwelchenRegelneinErgebnisberechnetwerdensoll (nationaloderinterna-
tional). Ist einemdabeiein Fehlerunterlaufen,sokannmandieEinstellungmit dieser
Funktionnachtr̈aglichändernundsomitkorrigieren.

DasProgrammbestitztzur Zeit fünf verschiedeneVerfahrenzur Ergebnisberechnung.
WelcheTastenzum Einstellender verschiedenenVerfahrenzur Ergebnisberechnung
gedr̈ucktwerdenkönnen,kannderTabelle4.1auf Seite14entnommenwerden.

r s

t u

v w

x y
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---
>>> Veranstaltungstyp ändern <<<
>>> Junioren Damen <<<
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---

Hier wird festgelegt nach welchen Regeln gerechnet werden soll
I = International
D = Deutsch
Bitte treffen Sie Ihre Wahl!
Dr ücken Sie den entsprechenden Anfangsbuchstaben!

Dieser Wettbewerb wird nach den

Abbildung4.41:Veranstaltungstyp

66 Kapitel 4. Beschreibung der einzelnen Funktionen



z {
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~ �

� �
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---
>>> Veranstaltungstyp ändern <<<
>>> Junioren Damen <<<
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---

Hier wird festgelegt nach welchen Regeln gerechnet werden soll
I = International
D = Deutsch
Bitte treffen Sie Ihre Wahl!
Dr ücken Sie den entsprechenden Anfangsbuchstaben!

Dieser Wettbewerb wird nach den deutschen (CIPA 94, WOK99)
Regeln gerechnet.

System is waiting - press <ESC>!

Abbildung4.42:VeranstaltungstypnachderEingabe
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4.5.7 Weitere Wettbe werbe hinzuf ügen

Hauptmenu

Datenreorganisieren

Weitere Wettbewerbe hinzufügen

Es kann einem passieren,daß man bei der Erfassungder einzelnenWettbewerbe
einenWettbewerbübersehenhat.Die fehlendenWettbewerbekönnenmit dieserFunk-
tion nachtr̈aglicheingetragenwerden.DieseFunktionist derFunktionzumEintragen
der einzelnenWettbewerbenacheinemProgrammstartohnevorhandenerDatenbasis
gleich. Wird jedochkein einzigerneuerWettbewerb eingetragen,so wird dasPro-
grammbeendet.

WelcheTastenzum Einstellender verschiedenenVerfahrenzur Ergebnisberechnung
und der Wettbewerbsartgedr̈uckt werdenkönnen,kannder Tabelle4.1 auf Seite14
entnommenwerden.

� �

� �

� �

� �
-------------------------------------------------- ------------- -------------- --
>>> Roller - Initialisierung! <<<
>>> <<<
-------------------------------------------------- ------------- -------------- --

Eingabe der einzelnen Wettbewerbe:

Mit Art wird festgelegt, um was f¨ur einen Wettbewerb es
sich handelt:
(E = Einzel, P = Paare, T = Tanz, G = Gruppen,

F = Formationen, C = CEPA Show)

Mit Typ wird festgelegt, ob es sich um eine deutsche oder
internationale Veranstaltung handelt.
(D = deutsch, I = international)

Nr. Wettbewerb Art Typ

8 Schüler A Mädchen Einzel deutsch (CIPA 94, WOK99)
Richtig [JN](J)

Abbildung4.43:WeitereWettbewerbehinzufügen

68 Kapitel 4. Beschreibung der einzelnen Funktionen



4.5.8 Abk ürzungen aufl ösen und ergänzen

Hauptmenu

Datenreorganisieren

Abkürzungen

Die vierstelligenVereinsnamenwurdenin derVergangenheitoft kritisiert, jedochbe-
zeichnetenVertreterdesDRB dievierstelligenVereinsnamendurchausalsausreichend.
WahlweisekönnendieVereinsnamenbeibestimmtenListenderAusgabe,dieStartfol-
genlisteund die Ergebnisliste,durch längereNamenersetztwerden.Dieselängeren
Namenwerdenzentralin der Datei ROLLER.ABKgesammeltund gespeichert.Die
DateiROLLER.ABKmußim aktuellenVerzeichnisstehen,in einemVerzeichnisvor-
handensein,dasin derDOS-Environment-Variablen(UmgebungsvariablenvonDOS)
PATH aufgef̈uhrt ist, oderin demVerzeichnisstehen,auf dasdie Umgebungsvariable
ROLLER_HOMEzeigt.Üblich ist dasVerzeichnisC:\ROLLER.

Ist keineDatei ROLLER.ABKvorhandenso legt dasProgrammauf Anweisungeine
neueDateian.DieseneueDateibefindetsichdannim aktuellenVerzeichnis.Esist zu
empfehlen,falls dieseDatei bei weiterenVeranstaltungenverwendetwerdensoll, sie
in dasVerzeichnisC:\ROLLER zukopieren.

Eine Datei ROLLER.ABK kann bis zu 512 verschiedeneVereinsnamenund ihre
Abkürzungenaufnehmen.

Vorbereitung der Veranstaltung

Bei derVorbereitungeinerVeranstaltunggibt eskeineÄnderungen,dieTeilnehmerna-
menund die vierstelligenVereinsbezeichnungenwerdeneingegeben.Die Abkürzun-
genwerdensogewählt,daßbei denLeserneineAssoziation(Verknüpfung)zwischen
AbkürzungundVereinsnamenentsteht.EineAnlehnunganbestehendeAbkürzungen,
wie wir sie verbandsinternseit 10 Jahrenbenutzenist ebenfallssehrzu empfehlen.
Grunds̈atzlichbestehenaberkeinerleiBeschr̈ankungenbeiderWahlderAbkürzungen.

Eingabe der längeren Vereinsnamen

DasProgrammweißzudiesemZeitpunktnochnicht,welcheAbkürzungenverwendet
werden.Im MenuZuordnungvonAbk̈urzungenzuVereinsnamenist die FunktionSu-
che nach unbekannten Abkürzungen vorhanden.DieseFunktiondurchsuchtden
DatenbestanddesaktuellenWettbewerbsnachnichtbekanntenAbkürzungenundmar-
kiert diese.Alle nicht vorhandenenlangenVereinsbezeichnungenwerdenin diesem
Schrittautomatischmarkiert,sodaßin einemnachfolgendenSchritt,die nochfehlen-
denmit derFunktionAbkürzungen ergaenzen nachgetragenwerdenkönnen3.

3Die provisorischeAusgabeder Teilnehmerlistemit langenVereinsnamenist seit 1996 nicht mehr
notwendig.
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DerzweiteSchritt ist alsodieSuchenachunbekanntenAbkürzungen.

SindalleAbkürzungenbekannt,ist allesgut,undnichtsweiterist zu tun.Fehlenaller-
dingseinigeVereinsnamen,so sinddie fehlendennachzutragen.Dazuwird im Menu
DatenreorganisierendasUntermenuAbk̈urzungenauflösenundergänzenaufgerufen.
Die Abbildung4.44zeigtdiesesMenu.

In derFunktionEinträge ergänzen könnendie fehlendenVereinsbezeichnungenein-
gegebenwerden.Die Abbildung 4.45zeigt beispielhaftdie EingabeeinigerVereins-
bezeichnungen.DasProgrammlegt dabeijeweils die Abkürzungvor und die Punkte
Vereinsbezeichnung, Verbandsbezeichnung, undStadtsindeinzugeben.Dabeistehen
im MomentkeineerweitertenKorrekturfunktionenzur Verfügung.Es ist alsobei der
EingabeaufdiekorrekteSchreibweisezuachten.Im Notfall kanneinefehlerhafteEin-
gabemit derFunktionEinträge suchen und verändern korrigiert werden.Dazuist
dieAngabedeskurzenVereinsnamensnotwendig.

AbschließendmußdiegëanderteDatenbasismit derFunktionEinträge speichern auf
die Plattegesichertwerden.Die so ergänzteDatenbasisbeḧalt die neueingetragenen
Abkürzungen.Siemüssenbei weiterenoderneuenWettbewerbennicht mehrneuein-
getragenwerden.

Zusammenfassung

1. VorbereitungderVeranstaltungwie bisher.
2. FunktionSuche nach unbekannten Abkürzungen aufrufen.
3. EingabederfehlendenVereinsbezeichnungen.
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Abbildung4.44:Abkürzungenauflösenundergänzen
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Abbildung4.45:EingabederlangenNamenzu Abkürzungen

4. AbspeicherndergëandertenDateiROLLER.ABK.
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4.5.9 Star tfolge

Hauptmenu

Datenreorganisieren

Startfolge

Die Funktion Startfolgen eingeben im Menu Teilnehmerdatenverwaltenhat den
Mangel, daß alle Teilnehmerbei einem Teilwettbewerb eine Startnummererhalten
müssen.Dies ist vor allem bei internationalenVeranstaltungenmit getrenntenTeil-
nahmerechtenfür PflichtundKür problematisch.DieserMangelwird durchdiezweite
FunktionStartfolgen eingeben im MenuDatenreorganisierenbehoben.
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Abbildung4.46:Startfolge

Die aktive Zeile wird hervorgehobenauf demSchirmdargestellt.Zu Beginn sindalle
Teilnehmeralsnicht startendmarkiert.JederTeilnehmerkanndurchdieCursorsteuer-
tasten<> und <> ausgewählt werden.Die EingabeeinerNummerund dasanschlie-
ßendeBeẗatigenderCursorsteuertasten<> und<> ordnetdemTeilnehmerdie Num-
mer zu. DasProgrammprüft auf Konsistenzder Eingabe.Sowohl die Eingabeeiner
zu großenStartnummer, wie auchdie Doppeltvergabewird bem̈angelt.Wird ohnedie
NummerneingabedieTaste<RETURN>gedr̈uckt,sowird dieEingabebeendetunddie
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Eintragungenwerdenübernommen,falls alle in Ordnungsind. Durch Druck auf die
Taste<ESC>wird dieEingabederStartfolgeabgebrochen.

Beispiel

Die Abbildung4.46zeigtdenAnfangeinerStartfolgeneingabemit Hilfe dieserFunk-
tion. Alle Teilnehmersindalsnichtstartendaufgelistet.
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Abbildung4.47:Startfolge(BeispieleinesEingabefehlers,1)

Die nächsteAbbildung4.47zeigteinenEingabefehler, nachdembereitszweiStartnum-
mernvergebenwurden.AndreaHolweckund AnnetteSchuberthabendie Startnum-
mern1 und 5 erhalten.Die Startnummer5 sollte an die LäuferinNicole Weimerein
weiteresmal vergebenwerden.DasInformationsfensterentḧalt zus̈atzlicheineFehler-
meldung.

Die Abbildung4.48zeigteineweitereFehlerm̈oglichkeit. In diesemBeispielsind16
Läuferinnenerfaßtworden.Die VergabederStartnummer17bei CarmenFeuersenger
führt zueinerentsprechendenFehlermeldung.
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Abbildung4.48:Startfolge(BeispieleinesEingabefehlers,2)
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4.6 Die Ausgabefunktionen

4.6.1 Das Menu

Hauptmenu

Ausgabenmachen

Falls Sie zwei Wettbewerbegleichzeitigbearbeiten,müssenSie zuersteinenWettbe-
werbdavonausẅahlen.AnschließendkommenSiein daseigentlicheMenu.Die Aus-
wahl wird überdasMenuvorgenommen,dasin derAbbildung3.3 auf Seite9 darge-
stellt ist.

Jetztmußfestgelegtwerden,wohindieAusgabegehensoll.Eswird angezeigt,welches
Ausgabeger̈at geradeaktiv ist. Falls dasangezeigteGer̈at dasgewünschteist, können
Siemit demnächstenPunktweitermachen.AnsonstenrufenSiedie Funktionauf,mit
derdasAusgabeger̈atgëandertwerdenkann.

Nun folgt die Angabe,wasdennüberhauptgedrucktwerdensoll. Einfachdie Num-
mer desbetreffendenPunktsangeben.Unter Umsẗandenwird jetzt nochgefragt,von
welchemWettbewerbsteildie Ausgabedennsein soll. Unter den Wettbewerbsteilen
verstehtmanin diesemZusammenhang:

1. beiEinzelwettbewerben
² Pflicht² Kurzkür² Kür² Pflicht undKurzkür² Kurzkür undKür² Kombination(Pflicht,Kurzkür undKür)

2. beiPaarlaufwettbewerben
² Kurzkür² Kür² Kombination(Kurzkür undKür)

3. beiTanzwettbewerben
² Pflichtẗanze² O.S.P. (offenerSpurenbildtanz)² Pflicht (PflichtẗanzeundO.S.P.)² Kombination(PflichtundKürtanz)

4. beiGruppenlaufwettbewerbendieKür.

Falls ein Wettbewerbsteilnicht gelaufenwird, werdendie zugeḧorigenTeilausgaben
nicht angezeigt.Zugeḧorige Teilausgabensind all die Ausgaben,die bei der Ergeb-
nisberechnungdiesesTeilsmiteinfließen.Beispielsweisewird, wennderWettbewerbs-
teil Kurzkür nicht ausgewählt wurde,in der Ausgabedie zugeḧorigenTeilausgaben
Kurzkür undKurzkür undKür nichtangezeigt.
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Abbildung4.49:DasMenu:Ausgabenmachen

Nebendenin derAbbildung4.49aufgelistetenAusgabefunktionengibt esnocheine
Weitere.Sie trägt denNamenLaufzettel— Information. In ihr findet manalle tech-
nischenInformationenzum laufendenWettbewerb. Zum Beispielkannmanhier die
aktuell festgelegtenMultiplikatoren erfragen.Die Funktionwird durchDrückender
Taste<!> (Ausrufezeichen!)aktiviert.

Die AusgabederListen überStartfolgen,Ergebnisse,u.a.habendie Option,die Ver-
einsbezeichnungenaufzul̈osenodernicht.NachdemAufruf derentsprechendenFunk-
tion wird zuerstder entsprechendeTeilwettbewerb ausgewählt. Anschließendwird
nachgefragt,obdieVereinsbezeichnungenaufgel̈ostwerdensollenodernicht.Danach
beginntdieeigentlicheAusgabeaufdemgewähltenAusgabeger̈at.
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4.6.2 Spezielle Ausgaben erzeugen

ó ô

õ ö

÷ ø

ù ú
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---
>>> Spezielle Ausgaben machen <<<
>>> Junioren Damen <<<
------------------------------------------------- -------------- ------------- ---

1. Kampfgericht
2. Laufzettel Information
3. Ergebnis Information
4. Zeitplan
5. Startfolgen mit Gruppeneinteilung
6. Ergebnis mit Platzzifern
7. Master Chart (Table of Victories)
8. Ergebnis als HTML

<ESC> Zur¨uck zum vorherigen Menu

Bitte wählen Sie: > <

Abbildung4.50:DasMenu:SpezielleAusgabenmachen

4.6.3 Die Wahl des Ausgabemediums

Hauptmenu

Ausgabenmachen

Ausgabemedium

Mit derWahl desAusgabemediumsbestimmenSie,wohin die Ausgabedereinzelnen
Listengehensoll.

DasAusgabeger̈at wird für alle Wettbewerbegemeinsamfestgelegt. Die aktuelleEin-
stellung wird abgespeichertund bleibt so vereinbart,bis das Ausgabeger̈at erneut
gëandertwird. Die Informationenüber den ZustanddesAusgabeger̈atswird in der
DateiROLLER.STSgespeichert.DasaktuelleAusgabeger̈atwird im MenuAusgaben
machenangezeigt.

Das Menu Ausgabemediumentḧalt abḧangig vom gewähltenAusgabeger̈at und den
eingestelltenOptionenverschiedeneEintragungen.

Die ersteEintragunggibt denNamendesDruckersan,für dendieSteuercodesgeladen
wordensind.Die ersteaufrufbareFunktionZiel der Ausgabe legt daseigentlicheZiel
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Abbildung4.51:DasMenu:Ziel derAusgabe

derAusgabefest.Die Einstellungenwerdenbei jedemAufruf zyklischfortgeschaltet.
MöglicheAusgabeger̈atesindin derTabelle4.6zu sehen.

DasProgrammist in derLageauf bestimmtenListeneineInformationsnummerauf-
zudrucken.Es wird eineautomatischeFortschaltungdieserNummeruntersẗutzt. Die
aktuelleInformationsnummerwird in derzweitenaufrufbarenFunktionNächste (au-
tomatische) Informationsnummer dargestelltundkannmit dieserFunktiongëandert
werden.NachAufruf dieserFunktionkanneineneueInformationsnummereingege-
benwerden,von derandannwiederautomatischweitergeschaltetwird. Die Informa-
tionsnummerwird trotzdembeiAufruf derentsprechendenFunktionenangezeigt.Die

Ausgabeger̈at Bedeutung
file Ziel ist eineDatei
lpt1 Druckerschnittstelle1
lpt2 Druckerschnittstelle2

com1 SerielleSchnittstelle1
stdprn Standarddrucker
stdout Bildschirm
stdaux StandardserielleSchnittstelle

Tabelle4.6:Ausgabeger̈ateundihreBedeutung
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automatischeNummerist eingetragen,kannabergëandertwerden.

Die dritte FunktionZeichensatz bestimmt,ob bei der AusgabebestimmteZeichen-
konvertierungenvorgenommenwerdensollen.Wie bei der erstenFunktionwird die
aktuelleCodierungdurchwiederholtenAufruf dieserFunktionzyklischfortgeschaltet.
UntersẗutztwerdenzurZeit dieAusgabeauf normalenDruckern,diezumZeichensatz
desPC’s kompatibelsind (ibm) und ein älterer7-bit Code(din), der die deutschen
UmlauteanandererStelleentḧalt.

Die vierte Funktionbestimmt,ob Formatierungsbefehlezum Druckergesendetwer-
densollen(enabled) odernicht (disabled). Es ist sinnvoll die Formatierungsbefehle
auszuschalten,wenndieAusgabeaufdemBildschirmausgegebenwird.

Die fünfte und die beidennächstenFunktionenwerdennur angezeigt,wennals Ziel
der Ausgabe dieOptionfile ausgewähltwordenist.

Die fünfte FunktionName der Ausgabedatei ist zum Festlegender Ausgabedatei
vorgesehen.Die Ausgabewird in dieDateigeschrieben,diedortangegebenist.

Die sechsteFunktion Betriebsart der Ausgabe bestimmt,wie die Datei angelegt
wird. EsgibtdreiFormen:overwrite,appendundgeneric. Die Optionoverwrite sorgt
dafür, daßeineAusgabeoperationeineeventuellbestehendenDateimit demgleichen
Namenüberschreibt.Die Optionappendfügt eineneueAusgabeaneineeventuellbe-
stehendeDatei hintenan.Die Option generic hat einebesondereAufgabe.Wennsie
ausgewähltwordenist, dannundnurdannwird diesiebenteOptiondargestellt.Bei der
Optiongenericwird derNamenderAusgabedateidurchdenNamen,derin Punktfünf
festgelegt wordenist, und einerNummergebildet.Die Nummerwird bei jederAus-
gabehochgez̈ahlt undkannim Punktsieben,derFunktionNächste (automatische)
Dateinummer gëandertwerden.
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4.7 Die Gesamt über sic ht (globale Darstellung)

Hauptmenu

Globale Darstellung

Mit Hilfe der Gesamẗubersichtkannmansich schnelleinenÜberblick überdie Wer-
tungenverschaffen, die ein einzelnerLäuferbekommenhat. Fernersind in der Ge-
samẗubersichtauchalleSummenverzeichnet,diedasProgrammberechnet.

Falls Sie zwei Wettbewerbegleichzeitigbearbeiten,müssenSie zuersteinenWettbe-
werb davon ausẅahlen.Die Auswahlwird überdasMenu vorgenommen,dasin der
Abbildung3.3aufSeite9 dargestelltist.

Zuerstzum Aufbau dieserBildschirmseite.In der Kopfleistefindet sich wieder der
NamedesWettbewerbs,der geradeausgewählt wordenwar. Der NamedesLäufers
undseineVereinsbezeichnung(Nation)werdendanachaufgef̈uhrt. Der RestderDar-
stellungbestehtfast nur ausZahlen.Am linken Randstehtdie Bedeutungder gan-
zenZeile, gefolgt von einemPlus–oderMinus–Zeichen.DasPlus–Zeichengibt an,
daßdie Eintragungenin dieserZeile gültige Wertebesitzen,unddaßdieseWertebei
derBerechnungderErgebnissemit Verwendunggefundenhaben.Umgekehrtzeigtein
Minus–Zeichenan, daßin dieserZeile keine gültigen Werte stehen;die dannauch
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Abbildung4.52:Die MenuunddieFunktion:GlobaleDarstellung
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nicht für die Berechnungder Ergebnisseherangezogenwerden.Dannfolgen Zahlen.
Die erstenSiebengebenzumeinendieNotendesLäufersbeiderentsprechendenWett-
bewerbsartanbzw. zumanderendieSummenausdenobenstehendenNotenbeieinem
Kampfrichter. NacheinemGleichheitszeichenfolgt dieSummëuberalleWertein einer
Zeile.

Durch dasDrückender Tasten<+>, <Page Down>, <-> oder<Page Up> kann
manzwischendeneinzelnenLäufern

”
blättern“ . Bei derGesamẗubersichtwird immer

mit dem Läufer mit der Teilnehmernummereins begonnen.Durch Tastendruckauf
<+> oder<Page Down>kommtmanzumnächstenTeilnehmer. DurchTastendruck
auf <-> oder<Page Up> kommtmanzumvorherigenTeilnehmer. DurchDrücken
derFluchttaste<ESC>kommtmanzurückzumHauptmenu.

AnstellederSteuertastenkannmanauchZif fern eintippen.Die Zif fern werdenunten
auf demSchirmangezeigt.Nach demAbschlußder Eingabedurch <Enter> wird
derLäufermit derbetreffendendenTeilnehmernummerangezeigt.Ist dieeingegebene
NummerdesgeradeangezeigtenTeilnehmersgleich,sowerdendie Datendesbetref-
fendenTeilnehmersnicht einzweitesmalangezeigt.

Mit Hilfe derTaste<F3> kannmaneinenTeilnehmerdirektübereineListeausẅahlen.
<F2> schaltetzwischenzweigleichzeitigaktivenWettbewerbenum.

Ist dieZahlderKampfrichtergrößeralssieben,dannpassendieeinzelnenNotenzeilen
nichtmehraufeineBildschirmzeile.Die laufendeNotenzeilewird dannin dernächsten
Bildschirmzeilefortgesetzt.Esist möglich,daßderUmbruchinmitteneinerZeilestatt-
findet.
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4.8 Wettbe werbsinf ormation

Hauptmenu

Wettbewerbsinformation

Die FunktionWettbewerbsinformation gibt demAnwendereinenÜberblicküberden
aktuellenStatuseinesWettbewerbs.NebenallgemeinenInformationenwie Nameund
DatumderVeranstaltung,dasKampfgericht,usw. werdenauchinterneInformationen
wie die Art desWettbewerbs,Verfahrender Ergebnisberechnung,Korrekturfaktoren,
WettbewerbsteileundMultiplikatorenangezeigt.

Die WettbewerbsinformationkannüberdieTaste<!> abgerufenwerden.
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Abbildung4.53:Informationen̈uberdenaktivenWettbewerb
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4.9 Programmende

Hauptmenu

Programm beenden

WenndasProgrammCALCULATING beendetwurdekannmanallgemeineInformatio-
nenüberdasProgrammersehen.Dazugeḧorendie Versionsnummerund dasDatum
der Programmerstellung,der Copyrightvermerkund ein Kürzel desLizenznehmers.
Fernerwird angegeben,welcheKonfigurationsdateienauswelchenVerzeichnissenge-
ladenwerdenundwelcheKonfigurationsdateiennichtvorhandenwaren.
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Abbildung4.54:InformationenübergeladeneKonfigurationsdateien
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Anhang A

Eine Veranstaltung
vorbereiten

In diesemKapitelwird dargestellt,wie mandie
”
Daten“ für eineneueVeranstaltungan-

zulegenhat.Dabeiwird nurgrobderAblauf geschildert.Die einzelnenFunktionenim
Programmwerdennicht nähererläutert.Sonderf̈alle,wie dasAusfalleneinesTeilneh-
mers,werdennichtbeschrieben.MachenSiesichhierzumit deneinzelnenFunktionen
desProgrammsvertraut.Die einzelnenPunkteenthaltenHinweise,wannsieverwendet
werdensollen.Mitunter ist aucheinBeispielangegeben.

Wir gehenallerdingsvondenfolgendenVorgabenaus:

1. Die Wettbewerbsdatensollenin einVerzeichnismit demNamenC:\ROLDATA
abgelegt werden1.

2. Das ProgrammROLLER.EXEkann ohne AngabedesvollständigenNamens
(alsoohnePfadangabe)gestartetwerden2.

A.1 Generelles

1. LöschenSiezuerstalleDatenvonvorherigenVeranstaltungen.

(a) SchaltenSiedazuinsVerzeichnisROLDATA.

CD ROLDATA

(b) LöschenSie in diesemVerzeichnisalle Dateienmit der Endung*.ROL
unddieDateiROLLER.STS.

DEL *.ROL
DEL ROLLER.STS

2. StartenSiedasProgrammCALCULATING.

ROLLER<RETURN>

Sie könnendasProgrammauchüberdenNamenaufrufen,denSie vereinbart
haben,z.B. in einerBatch-Datei.

3. Eingabealler Veranstaltungenmit der Wettbewerbsartund der Festlegung,ob
die Ergebnissenachden internationalenoderdendeutschenRegeln berechnet
werdensollen.

4. AuswahleinesWettbewerbs

1Falls dasVerzeichnisC:\ROLDATA nicht existiert kannesmit demBefehlMD C:\ROLDATA er-
zeugtwerden.

2Damit ein ProgrammohnevollständigeNamensangabegestartetwerdenkann,mußdasVerzeichnis
in demsichdasProgrammbefindetim Suchpfadstehen.
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5. SetzendergewünschtenOptionen,z.B.Verbandsbezeichnungenaktivieren.

6. TragenSie im Menu Teilnehmerdatenverwaltendie notwendigenDatenein.
NotwendigePunktewerdendurch<(!)> auf demBildschirm markiert.Dazu
geḧorendieTeilnehmernamenundVereinsbezeichnungen,dieWettbewerbsteile,
gegebenenfallsdieNummernderPflichtfigurenundderStartfußunddasKampf-
gericht.

7. VerfahrenSiesomit allenWettbewerben.

8. NachderAuslosungtragenSiedie Startreihenfolgenein (Menu:Teilnehmerda-
tenverwalten, Funktion:Startfolgen eintragen).

9. NunkönnenSiedieWertungeneingeben.

10. NachvollständigerEingabeallerWertungenkönnenSieim MenuAusgabenma-
chenmit derFunktionErgebnisse dieaktuellenErgebnisseausgeben.

11. SindalleWettbewerbeabgeschlossen,sokanndasProgrammim Hauptmenumit
derFunktionProgrammbeendenverlassenwerden.

A.2 Teilnehmer zur ücknehmen

Wennein Teilnehmernicht auf demStartplatz,dener zugelostbekommenhat,starten
kann,weil er z.B. technischeSchwierigkeitenhat,sokannmit derFunktionTeilneh-
mer zurücknehmen im MenuTeilnehmerdatenverwaltenderTeilnehmervorüberge-
hendausderautomatischenVorschlagslistefür dieNoteneingabeentferntwerden.

A.3 Teilnehmer aus der Wertung nehmen

Ein Teilnehmer, der alle Wertungenerhaltenhat, soll nicht bei der Berechnungdes
Ergebnissesber̈ucksichtigwerden.Die FunktionTeilnehmer aus der Wertung neh-
men im MenuDatenreorganisierenerfüllt dieseAufgabe.

A.4 Unter schiedlic he Teilnehmer bei Wettbe werben
mit Pflic ht-, Kür- und Kombinationssiegern

BeiDeutschenMeisterschaftenoderbeiEuropa-undWeltmeisterschaftengibt esneben
demKombinationssiegernauchSieger in derPflicht und in derKür. Esgibt verschie-
deneVerfahren,wie solcheWettbewerbemit drei Ergebnissendurchdie Rechenb̈uros
behandeltwerden.

EineumsẗandlicheLösungwäredasAnlegenvondrei verschiedenenDatenbesẗanden,
für jedenTeil eineeigene.Die meistenTeilnehmermüßtendreifacherfaßtundfastjede
Wertungmüßtedreimaleingegebenwerden.
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Eleganterist die AnlageeinereinzigenDatenbasismit allen Teilnehmernausdiesem
Wettbewerb. Die Startnummernwerdennicht im MenuTeilnehmerdatenverwaltenmit
derFunktionStartfolgen eintragenvergebensondernim MenuDatenreorganisieren
mit dergleichnamigenFunktion.Die Teilnehmer, die aneinemWettbewerbnicht teil-
nehmen,erhalteneinfachkeineStartnummer. In dasKombinationsergebnisgelangen
nurdieTeilnehmer, die in allenTeilwettbewerbengültigeWertungenhaben.

A.4. Unterschiedliche Teilnehmer bei Wettbewerbsteilen 87
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Anhang B

Nummern der Figuren

B.1 Nummern und Namen der Pflic htfiguren bei Einzelwett-
bewerben

Namender Pflichtfiguren

Nummer Namen
1 Bogen-Achterva

2 Bogen-Achterve

3 Bogen-Achterra

4 Bogen-Achterre

5 Schlangenbogenva

6 Schlangenbogenra

7 Dreiervava
8 Dreiervare
9 Dreiervera

10 Doppeldreierva

11 Doppeldreierve

12 Doppeldreierra

13 Doppeldreierre

14 Schlingeva

15 Schlingeve

16 Schlingera

17 Schlingere

18 Gegendreierva

19 Gegendreierve

20 Wendeva
21 Wendeve
22 Gegenwendeva

23 Gegenwendeve

24 Einfuß-Achterva
25 Einfuß-Achterra
26 Schlangenbogen-Dreierva

27 Schlangenbogen-Dreierve

28 Schlangenbogen-Doppeldreierva

29 Schlangenbogen-Doppeldreierra
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30 Schlangenbogen-Schlingeva

31 Schlangenbogen-Schlingera

32 Schlangenbogen-Gegendreierva

33 Schlangenbogen-Gegendreierve

34 Dreier-Paragraphva

35 Dreier-Paragraphra

36 Doppeldreier-Paragraphva

37 Doppeldreier-Paragraphra

38 Schlingen-Paragraphva

39 Schlingen-Paragraphra

40 Gegendreier-Paragraphva

41 Gegendreier-Paragraphra

B.2 Nummern und Namen der Pflic htt änze

Namender Pflichttänze

Nummer Namen
1 KleinerWalzer
2 Swing-Foxtrott
3 Marsch
4 Palais-Glide
5 Europ̈aischerWalzer
6 Keats-Foxtrott
7 Vierzehner
8 Italian-Foxtrott
9 Harris-Tango

10 Rocker-Foxtrott
11 Blues
12 Kilian
13 Starlight-Walzer
14 ArgentinischerTango
15 Quick-Step
16 WienerWalzer
17 Pasodoble
18 WestminsterWalzer
19 Iceland-Tango
20 SiestaTango
21 AssociationWalz
22 ImperialTango
23 TuderWalzer
24 Denver Shuffle
25 FlirtationWalz
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B.3 Nummern und Namen der Freien Spurenbildt änze

Namender Spurenbildtänze

Nummer Namen
1 Blues
2 Foxtrott
3 Samba
4 Walzer
5 Rumba
6 PasoDoble
7 Tango
8 ChaChaCha
9 Polka

10 Charleston

B.1. Nummern und Namen der Pflichtfiguren bei Einzelwettbewerben 91
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Anhang C

Syntax und Semantik der
Konfigurationsdat eien

DasProgrammCALCULATING kannanverschiedeneAnforderungenderBenutzerein-
gestellt.Dies geschiehtbei einzelnenWettbewerbenüber die Funktionenim Menu
SpezielleOptionensetzensowie beiallenWettbewerbenüberdieKonfigurationsdatein
ROLLER.INI , ROLLER.CFG, ROLLER.STSundROLLER.ABK.

C.1 Aufgabe und Wesen der Konfigurationsd ateien

Die Konfigurationsdateienwerdenin der folgendenReihenfolgegelesen:Zuerstwird
die DateiROLLER.INI gelesen.Dort werdendie Steuersequenzenfür denDrucker,
dieZeichenkettenaufdenErgebnislistenunddieNamenderPflichtfiguren,Pflichtẗanze
undSpurenbildẗanzefestgelegt. Die DateiROLLER.CFGdefiniertebenfallsdie Steu-
ersequenzenfür dieDrucker. DieseDateiist nurausKompatibilitätsgr̈undenzu älteren
Versionenverhandenundwird in Zukunft durchdie DateiROLLER.INI ersetzt.Die
DateiROLLER.STSentḧalt Informationen̈uberdieAusgabe.Dort werdendieaktuel-
lenZusẗande,wie Ziel derAusgabeunddie letzteInformationsnummergespeichert.

C.2 Elemente und Konstanten in den Konfiguration sspra-
chen

Die KonfigurationssprachenbestehenauskleinenbedeutungstragendenEinheitenund
ausKonstanten.DiesebedeutungstragendenEinheitenwerdenauchSprachelemente
(Token) genannt.Sie werdenin die Kategorien spezielleSymbole,Schl̈usselẅorter,
ZahlenundZeichenkettenunterteilt.ZahlenundZeichenkettensindKonstanten.

Die KonfigurationssprachenbestehenausSprachelementenund Begrenzern,die die
einzelnenElementevoneinandertrennen:

# Ein Begrenzerkannentwederein Leerzeichen,ein Kommentaroderein Zeilen-
vorschubsein.

# Zwei aufeinanderfolgendeSprachelementemüssendurchmindestenseinenBe-
grenzervoneinandergetrenntsein,wennessichbeibeidenSprachelementenum
reservierteWörteroderZahlenhandelt.

# Ein Begrenzerkannnicht Teil einesSprachelementssein.Ausnahme:DasSpra-
chelement

”
Zeichenkette“ kannZeichenenthalten,die ansonstenals Begrenzer

verwendetwerden.

In denKonfigurationssprachenwerdendie folgendenZeichenals speziellenSymbole
interpretiert:

93



[ ]
$&%

= ; # %

Fettschrift wird im laufendenText benutzt,umreservierteWörter(wie printer , com-
pulsory, language, usw.) hervorzuheben.

C.3 Die Datei: ROLLER.INI

Die KonfigurationsdateiROLLER.INI entḧalt Informationenüberdenverwendeten
Drucker, Namenvon Pflichtfiguren,–tänzenund Spurenbildẗanzen,sowie die Texte
derÜberschriftenaufdeneinzelnenAusgabebl̈atternin zweiSprachen.

C.3.1 Reservier te Wör ter

Eine UnterscheidungzwischenGroß- und Kleinschreibung findet statt – reservierte
Wörter werdenimmer klein geschrieben.In CALCULATING sind in der Datei ROL-
LER.INI diefolgendenWörterreserviert.Siewerdenin diesemHandbuchalledurch
Fettdruck hervorgehoben:

printer name
size series shape
width on off
normal large small tiny
medium bold
up slanted italic smallcaps
underline
nlq draft
linefeed return reset beep
formfeed
code ascii din ibm
windows iso
output preskip header compress
compulsory
single figures
dance original set pattern
language
first second

C.3.2 Numerische Werte

NumerischeWertekönnenentwederals ganzzahligeKonstantenoderals Gleitpunkt-
konstantenangegebenwerden.GleitpunktkonstantenenthalteneinenDezimalpunkt.
Die Angabein Exponentialschreibweiseist nichtvorgesehen.

C.3.3 Zeichenketten (Strings)

Eine Zeichenketteist eineFolge von beliebigvielen Zeichen(auchkeinen),die von
Doppelanf̈uhrungszeichenungebenist, wie etwa

"Ich bin eine Zeichenkette "
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oder

"" # leere Zeichenkette

Die Doppelanf̈uhrungszeichensindnicht Teil derZeichenkette,sondernbegrenzensie
nur. Soll in einerZeichenkettedasDoppelanf̈uhrungszeichendargestelltwerden,soist
diesesDoppelanf̈uhrungszeichenmit einemBackslash(\ , Rückstrich)zumarkieren:

"\"" # Zeichenkette mit Dop-
pelanf"uhrun gsz eich en

GewisseZeichenkönnenin Zeichenkettenmit Hilfe vonErsatzdarstellungenwie etwa
\n (Zeilentrenner)angegebenwerden.DieseErsatzdarstellungensehenzwarwie zwei
odermehrZeichenaus,stellenabernur ein Zeichendar. Darüberhinauskannein be-
liebiges,byte-großesBit-Mustermit

"\ooo"

dargestelltwerden,dabeiist ooo eineFolge von ein bis drei oktalenZif fern (0.. .7),
odermit

"\xhh"

dabeiist hh eineFolgevon einerodermehrerenhexadezimalenZif fern (0.. .9, a.. . f,
A. . .F).

Hier sindalleErsatzdarstellungen:

\n Zeilentrenner \" Doppelanf̈uhrungszeichen
\\ Gegenschr̈agstrich \’ Anführungszeichen
\ooo oktaleZahl \xhh hexadezimaleZahl

C.3.4 Kommentare

DasZeichen#alsspeziellesSymbolleiteteinenKommentarein,derabdiesemZeichen
biszu EndederlaufendeZeilegilt.

C.3.5 Gliederung

Die DateiROLLER.INI entḧalt derzeitdrei Abschnitte:Drucker, Figurennamen,Li-
stentexte.JederderdreiAbschnittewird durchdieSequenz

[ ' Abschnittname( ]

begonnen.' Abschnittname( wird dabeidurcheinesdervier Schl̈usselẅorterprinter ,
output, compulsoryoderlanguageersetzt.Der Abschnittprinter entḧalt dieEinstel-
lungenfür denDrucker. output bestimmteinigeEigenschaftendergedrucktenBögen
für die Ergebnis-und andereListen. compulsory definiert die Namender Pflichtfi-
guren,–tänzeund Spurenbildẗanzeund languageentḧalt die Überschriftenauf den
Ausgabebl̈attern.

C.3. Die Datei: ROLLER.INI 95



C.3.6 Der Abschnitt: [printer]

Der Abschnitt: [printer] definiertdie Steuersequenzen,die für die Ansteuerungdes
Druckersnotwendigsind.DabeiunterscheidetmanzwischenSteueranweisungenfür
dieSchriftgr̈oße,dieSchriftsẗarke(Dicke),dieSchriftvariantenundanderenSteuerco-
des.

Gemeinsamkeiten der Steueranweisungen

Die Steueranweisungen,die in Druckern die Schriftgr̈oße, –sẗarke, oder –variante
umschalten,gibt es oft in verschiedenenAuspr̈agungen.MancheHerstellerführen
Steueranweisungenzum Ein- und Ausschaltenvon einzelnenSchriftattributen (z.B.
Schriftgr̈oße)ein. AndereHerstellerbenutzenCodes,die die alten Steueranweisun-
gen einfachüberschreiben.CALCULATING ist in der Lage mit den verschiedensten
Druckernzusammenarbeiten.Für jedeSteueranweisungmußgekl̈art werden,ob eine
Codesequenznur ein einzelnesAttribut ändert,dassp̈ater wieder automatischoder
durcheinenweiterenSteuercodezurückgesetztwird, oderob eine ganzeReihevon
Attributenumgeschaltetwerden.

Steueranweisungen für die Schriftgr öße

Die Druckerkonfigurationvon CALCULATING kenntvier verschiedeneSchriftgr̈oßen:
normal, large (großeSchrift),small (kleineSchrift)und tiny (sehrkleineSchrift).Im
MomentwerdenjedochnurdieSchriftgr̈oßennormal, large undsmall verwendet.

Zu jederSchriftgr̈oßemüssendreiParameterdefiniertwerden:

) Zum einenist dasdie Anzahl der Zeichen,die auf einerStreckevon 2.54cm
gedrucktwerdenkönnen.DieseAngabewird in Druckerhandb̈uchernoft mit der
AnzahlderZeichenpro Inch(CPI) bezeichnet.

) Die Steueranweisungmit derdiegewünschteSchriftgr̈oßeeingeschaltetwird.

) Die Steueranweisungmit der die gewünschteSchriftgr̈oßeausgeschaltetwird.
DieseAnweisungkannbeimanchenDruckernleersein.

EineSteueranweisungfür dieSchriftgr̈oßewird immermit demreserviertenWort size
eingeleitet.Dannfolgt einesderSchl̈usselẅorternormal, large, small odertiny . Fer-
nerwird mit denSchl̈usselẅorternon, off oderwidth angegeben,ob hier ein Steuer-
codezumEin-oderAusschaltendefiniertwird oderobdieAnzahlderZeichenproInch
festgelegt werdensoll. NachdemGleichheitszeichenfolgt im Falle dervorangegange-
nenSchl̈usselẅorteron oderoff eineZeichenkettemit demSteuercode,anderenfalls
eineZahl,diedieAnzahlderZeichenpro Inchangibt.Die Anweisungwird mit einem
Strichpunktbeendet.
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Beispiel:

size normal width = 10.0;
size normal on = ""; # bleibt fast im-
mer leer
size normal off = ""; # dto.
size large width = 5.0;
size large on = "\x0e"; # Breitschrift ein
size large off = "\x14"; # Breitschrift aus

Steueranweisungen für die Schriftst ärke

CALCULATING kennt zwei verschiedeneSchriftsẗarken:mittel (medium) und fett
(bold). Bei denbeidenSchriftsẗarkenmüssenjeweilszweiParameterdefiniertwerden:

* Die Steueranweisungmit derdiegewünschteSchriftsẗarkeeingeschaltetwird.

* Die Steueranweisungmit der die gewünschteSchriftsẗarkeausgeschaltetwird.
Bei manchenDruckernwird dieseAnweisungautomatischam Endeder Zeile
abgeschaltet.

EineSteueranweisungfür die Schriftsẗarkewird immermit demreserviertenWort se-
ries eingeleitet.Dannfolgt einesderSchl̈usselẅortermedium oderbold. Fernerwird
mit denSchl̈usselẅorternon oderoff angegeben,ob die hier definierteSteueranwei-
sungdie gewünschteSchriftsẗarkeein- oderausschaltet.NacheinemGleichheitszei-
chenfolgt in einer Zeichenketteder Druckersteuercode.Die Anweisungwird durch
einenStrichpunktabgeschossen.
Beispiel:

series medium on = ""; # bleibt fast im-
mer leer
series medium off = ""; # bleibt fast im-
mer leer
series bold on = "\x1bE"; # Fettdruck ein
series bold off = "\x1bF"; # Fettdruck aus

Steueranweisungen für die Schriftv arianten

Schriftvariantenver̈anderndasAusseheneinerSchrift ein engenGrenzen,wobei die
GrundcharakteristikderSchriftbeibehaltenwird. GëandertwerdenkannzumBeispiel
die SchriftneigungunddasAussehenderKleinbuchstaben.CALCULATING kenntdie
folgendenSchriftvarianten:aufrecht(up), geneigt(slanted), italic (italic ) undgroßge-
schriebeneKleinbuchstaben(smallcaps). Verwendetwerdenim Moment jedochnur
up undslanted.

Es ist nicht immer sichergestellt,ob ein Druckeralle der angegebenenVariantenbe-
herrscht.Diesist auchderGrunddafür, daßCALCULATING nurdieVariantenverwen-
det,die in denmeistenDruckernvorhandensind.
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EineSteueranweisungfür die Schriftvariantenwird immermit demreserviertenWort
shapeeingeleitet.Dannfolgt einesderSchl̈usselẅorterup, slanted, italic odersmall-
caps. Fernerwird mit denSchl̈usselẅorternon oderoff angegeben,ob die hier defi-
nierteSteueranweisungdiegewünschteSchriftsẗarkeein-oderausschaltet.Nacheinem
Gleichheitszeichenfolgt in einerZeichenkettederDruckersteuercode.Die Anweisung
wird durcheinenStrichpunktabgeschossen.

Beispiel:

shape up on = ""; # auf-
rechte Schrift ein
shape up off = ""; # auf-
rechte Schrift aus
shape slanted on = ""; # ge-
neigte Schrift ein
shape slanted off = ""; # ge-
neigte Schrift aus

Im BeispielsindalleFeldernichtbelegt.

Andere Steuercodes

Die restlichenSteuercodeswerdenzur Bewältigung bestimmterAufgabenben̈otigt.
Dazu geḧoren der Namedes Druckers(was ja eigentlichkeine Steuersequenzist)
(name), Ein- und Ausschaltenvon Unterstreichungen(underline), Umschaltenvon
Qualitätsdruckauf Entwurfsdruckund umgekehrt(nlq bzw. draft ), Rücksetzendes
Druckers(reset), Wagenr̈ucklauf (return) und Zeilenvorschub(linefeed), Warnton
(beep), Seiteauswerfen(ausgeben)(formfeed) und last but not leastdie Codierung
derAusgabe(code).

Nachdemjeweiligen Schl̈usselwortfolgt ein Gleichheitszeichen.Dann folgt entwe-
der eineZeichenketteoder im Falle der Codierungder Ausgabeeinesder folgenden
Schl̈usselworte:ascii,din, ibm, windows,iso,tex. Am Endewird dieseDefinitionmit
einemStrickpunkt(Semicolon)beendet.

Bis aufdieCodierungderAusgabewerdenalleanderenSteuercodesalsZeichenketten
angegeben.Die CodierungderAusgabewird mit einemSchl̈usselwortangegeben.

Beispiel:

nlq = "\x1bG"; # Qualitaetsdruck ein
code = ascii; # or din, ibm, windows, iso

C.3.7 Der Abschnitt: [output]

Der Abschnitt:[output] definierteinigeFlaggen(oderOptionen),die zu Ver̈anderun-
genim LayoutderAusgabeseitenbeitragen.Gegenẅartiggibt esnur sehrwenigeOp-
tionen.

Die Option preskip bestimmtdie Anzahl der Leerzeilen,die am Anfangeiner jeden
Seitezu lassensind.Dazufolgt demSchl̈usselwortpreskip nacheinemGleichheits-
zeichendie Zahl der Leerzeilen.Die Zeile mußdurchein Semicolonabgeschlossen
werden.
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headergefolgtvon einemGleichheitszeichenunddanneinemderbeidenreservierten
Wörteron oderoff bestimmen,ob ein Kopf, derdie DatenderVeranstaltungentḧalt,
wie z.B. Veranstaltung,DatumundOrt, ausgegebenwird. DieseZeile mußebenfalls
durcheinenStrichpunktabgeschlossenwerden.

Die Optioncompressgibt an,ob zwischeneinzelnenZeilenzus̈atzlichPlatzgelassen
wird oder nicht. compressgefolgt von einemGleichheitszeichen,einemder beiden
reserviertenWörter true oder false und demabschließendenSemicolon.Wird true
angegeben,sowerdendieZeilendichterausgegeben;bei falsenicht.

C.3.8 Der Abschnitt: [compulsory]

Der Abschnitt [compulsory] definiertdie Namender Pflichtfiguren(single figures),
die Namender Pflichtẗanze(dancefigures), die Namender Spurenbildẗanze(origi-
nal setpattern). NachderFolgevonSchl̈usselẅorternkommtein Gleichheitszeichen
und eineöffnendegeschwungeneKlammer. InnerhalbdieserKlammerwerdendann
die FigurennamenoderTänzeeingetragen.Zuerstfolgt die Nummer, unterderdieser
Namenim Programmdannabgerufenwird. NachdemGleichheitszeichenfolgt dann
eineZeichenkettemit demNamenderFiguroderdesTanzes.Abgeschlossenwird eine
Namensdefinitiondurchein Semikolon.DanachkönnenweitereNamensdefinitionen
kommen.Die Nummernbeginnenmit der Nummereins(1) und werdenfortlaufend
aufsteigenddurchnummeriert.Sind alle Namenfestgelegt folgt eineschließendege-
schwungeneKlammerundeinSemikolon.

Die Zeichenkettemit denNamender Pflichtfigurenentḧalt ein speziellesZeichen#.
DiesesZeichenwird sp̈atermit demStartfußderentsprechendenPflichtfigurersetzt.

Beispiel:

single figures = {
1 = "Bogen-Achter #va";
2 = "Bogen-Achter #ve";
...

};

C.3.9 Der Abschnitt: [language]

DerAbschnitt[language]definiertdieÜberschriftenaufdenAusgabelisten.Eswerden
zweivollständigeSätzevonListendefiniert.DerersteSatzwird beinationalenWettbe-
werbenverwendet.Bei internationalenWettbewerbenwerdenbeideSätzeverwendet.
SomitkönnendieListenzweisprachigausgedrucktwerden.

DerersteSatzbeginntmit demSchl̈usselwortfirst undderzweiteSatzbeginntmit dem
Schl̈usselwortsecond. NachdemGleichheitszeichenundder öffnendengeschwunge-
nenKlammerfolgendendie Überschriftsdefinitionen.

JedeÜberschriftsdefinitionbeginnt mit einerNummergefolgtvon einemGleichheits-
zeichen,einerZeichenkettenkonstante mit demText der ausgegebenwerdensoll und
demabschließendenSemikolon.Die Nummernmüssenwiederumaufsteigendangege-
benwerden,jedochkönnenLückenvorhandensein.Die zudenNummerngeḧorenden
AusgabelistenkönnenderTabelleweiteruntenentnommenwerden.

C.3. Die Datei: ROLLER.INI 99



Danachfolgt wiedereineschließendegeschwungeneKlammerundeinSemikolon.

Beispiel:

first = {
1 = "Teilnehmerliste";

20 = "Ergebnis Pflicht";
};

Nummern der einzelnen Überschriften

1 Teilnehmerliste
2 Notenliste
3 Kampfgericht

4 Ergebnisinformation
5 InformationNr.
6 keinErgebnis!

10 StartfolgePflicht

11 StartfolgeKurzkür

12 StartfolgeKür

20 ErgebnisPflicht

21 ErgebnisKurzkür

22 ErgebnisKür

23 ErgebnisPflichtundKurzkür

24 ErgebnisKürlaufen
25 ErgebnisKombination

30 PunktetabellePflicht
31 PunktetabelleKurzkür
32 PunktetabelleKür
33 PunktetabellePflichtundKurzkür
34 PunktetabelleKürlaufen
35 PunktetabelleKombination
40 PlatzziffernPflicht
41 PlatzziffernKurzkür
42 PlatzziffernKür
43 PlatzziffernPflichtundKurzkür
44 PlatzziffernKürlaufen
45 PlatzziffernKombination
50 MajoritätstabellePflicht

51 MajoritätstabelleKurzkür
52 MajoritätstabelleKür

53 MajoritätstabellePflichtundKurzkür

54 MajoritätstabelleKürlaufen

55 MajoritätstabelleKombination

60 StartfolgePflichtẗanze

61 StartfolgeFreierSpurenbildtanz

62 StartfolgeKürtanz
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70 ErgebnisPflichtẗanze

71 ErgebnisFreierSpurenbildtanz
72 ErgebnisKürtanz

73 ErgebnisPflicht (TänzeundOSP)

74 ErgebnisFreierSpurenbildtanzundKürtanz

75 ErgebnisKombination

80 PunktetabellePflichtẗanze
81 PunktetabelleFreierSpurenbildtanz
82 PunktetabelleKürtanz
83 PunktetabellePflicht (TänzeundOSP)
84 PunktetabelleFreierSpurenbildtanzundKürtanz

85 PunktetabelleKombination
90 PlatzziffernPflichtẗanze
91 PlatzziffernFreierSpurenbildtanz

92 PlatzziffernKürtanz
93 PlatzziffernPflicht (TänzeundOSP)
94 PlatzziffernFreierSpurenbildtanzundKürtanz

95 PlatzziffernKombination
100 MajoritätstabellePflichtẗanze

101 MajoritätstabelleFreierSpurenbildtanz

102 MajoritätstabelleKürtanz
103 MajoritätstabellePflicht (TänzeundOSP)

104 MajoritätstabelleFreierSpurenbildtanzundKürtanz

105 MajoritätstabelleKombination

110 ErgebnisinformationPflicht
111 ErgebnisinformationKurkür

112 ErgebnisinformationKür

113 ErgebnisinformationPflichtundKurzkür

114 ErgebnisinformationKürlaufen

115 ErgebnisinformationKombination

120 ErgebnisinformationPflichtẗanze

121 ErgebnisinformationFreierSpurenbildtanz

122 ErgebnisinformationKürtanz
123 ErgebnisinformationPflicht (TänzeundOSP)

124 ErgebnisinformationFreierSpurenbildtanzundKürtanz

125 ErgebnisinformationKombination

150 Name
151 Namen
152 Nation
153 Verband
154 END
155 PF
156 KK
157 K
158 KP
159 PT
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160 OSP
161 PF
162 KT
163 M.V.
164 S.M.V.
165 B-Kür
166 B-Kurzkür
167 B-OSP
168 Tot Vic
169 Punkte
170 PUNKTE
171 Krit
172 Schiedsrichter
173 Assistent
174 Calculator
175 Kampfrichter

176 Pflicht
177 Pflichtẗanze
178 Spurenbildtanz
179 StartderTänze
180 StartderFiguren

181 Berechnungsvorschrift

182 Wettbewerbsart
183 Einzel
184 Paare
185 Gruppen

186 Tanz
187 Formation
188 Wettbewerbsteile
189 AnzahlderPflichtfiguren

190 AnzahlderLäufer
191 AnzahlderKampfrichter

192 Multiplikator Pflicht

193 Multiplikator Kurzkür

194 Multiplikator Kür

195 Multiplikator Pflichttanz
196 Multiplikator Spurenbildtanz

197 Multiplikator Kürtanz

198 Preisrichter
199 AnzahlderPreisrichter
200 Bemerkung

201 Pflicht
202 Pflichttanz
203 Kurzkür
204 Kür
205 Kürtanz
206 Einlaufgruppen
207 AnzahlderbewertetenTeilnehmer
208 AnzahlderausgefallenenTeilnehmer
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209 Figur #

210 Tanz#
211 CEPA Show

C.3.10 Eine einfache, gekürzte Beispieldatei: ROLLER.INI

# Initialisation file for the program roller
#

[printer]

name = "Epson MX-82/III";
size normal width = 10.0;
size normal on = "";
size normal off = "";
size large width = 5.0;
size large on = "\x0e"; # Breitschrift ein
size large off = "\x14"; # Breitschrift aus
size small width = 16.67;
size small on = "\x0f"; # Schmalschrift ein
size small off = "\x12"; # Schmalschrift aus
size tiny width = 16.67;
size tiny on = "\x0f"; # Schmalschrift ein
size tiny off = "\x12"; # Schmalschrift aus
series medium on = "";
series medium off = "";
series bold on = "\x1bE"; # Fettdruck ein
series bold off = "\x1bF"; # Fettdruck aus
shape up on = ""; # auf-
rechte Schrift ein
shape up off = ""; # auf-
rechte Schrift aus
shape slanted on = ""; # ge-
neigte Schrift ein
shape slanted off = ""; # ge-
neigte Schrift aus
nlq = "\x1bG"; # Doppeldruck ein
draft = "\x1bH"; # Doppeldruck aus
linefeed = "\x0a"; # Line Feed
return = "\x0d"; # Carriage Return
reset = "\x1b@"; # Reset Printer
beep = "\x07"; # Beep
formfeed = "\x0c"; # Formfeed

code = ascii; # or din, ibm, win-
dows, iso

[output]

preskip = 20; # Am An-
fang 20 Leerzeichen
header = off; # Kopf nicht ausgeben
header = on; # Kopf ausgeben
compress = true; # keine Leerzei-
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chen zwischen
# Ueberschriften

compress = false; # Leerzei-
len dazwischen

[compulsory]

single figures = {
1 = "Bogen-Achter #va";
2 = "Bogen-Achter #ve";
3 = "Bogen-Achter #ra";

};

dance original set pattern = {
1 = "Blues";
2 = "Foxtrott";

};

dance figures = {
1 = "Kleiner Walzer";
2 = "Swing-Foxtrott";
3 = "Marsch";

};

[language]

first = {
1 = "Teilnehmerliste";
2 = "Notenliste";

10 = "Startfolge Pflicht";
20 = "Ergebnis Pflicht";
30 = "Punktetabelle Pflicht";
41 = "Platzziffern Kurzkuer";
92 = "Platzziffern Kuertanz";

};

C.4 Die Datei: ROLLER.CFG

C.4.1 Reservier te Wör ter

Eine UnterscheidungzwischenGroß- und Kleinschreibung findet statt – reservierte
Wörterwerdenimmerwie in deruntenstehendenTabellegeschrieben.In CALCULA-
TING sind in derDateiROLLER.CFGdie folgendenWörter reserviert.Siewerdenin
diesemHandbuchalledurchFettdruck hervorgehoben:

NAME
BR ON BR OFF DO ON DO OFF
SC ON SC OFF FE ON FE OFF
PRN LF PRN CR PRN FF
RESET BEEP
OutCode DINAscii IBMAscii
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C.4.2 Numerische Werte

SiehebeiderDefinitionderDateiROLLER.INI .

C.4.3 Zeichenketten (Strings)

SiehebeiderDefinitionderDateiROLLER.INI .

C.4.4 Kommentare

DasZeichen% alsspeziellesSymbolleitet einenKommentarein, derabdiesemZei-
chenbiszu EndederlaufendeZeilegilt.

C.4.5 Inhalt

Die Datei roller.cfg definiertdie Steuersequenzen,die für die Ansteuerungdes
Druckersnotwendigsind.DieseSteuersequenzenwerdendefiniert,nachdemdieSteu-
ersequenzenausderDatei roller.ini gelesenwordensind.Damit kannmanalso
dieSteuersequenzenausderDateiroller.ini überschreiben.

Die einzelnenSteueranweisungenwerdenwie folgt definiert: Zuerstfolgt einesder
Schl̈usselẅorter. NachdemGleichheitszeichenfolgt eineZeichenkette,diedieSteuer-
anweisungenentḧalt. Die einzelneSteueranweisungwird mit einemSemicolonabge-
schlossen.

Die vorhandenenSteueranweisungensindin derTabellezusammengefaßt:

NAME NamedesDruckers
BR ON Breitschrifteinschalten
BR OFF Breitschriftausschalten
DO ON Scḧonschrifteinschalten(Doppeldruck)
DO OFF Scḧonschriftausschalten(Doppeldruck)
SC ON Schmalschrifteinschalten
SC OFF Schmalschriftausschalten
FE ON Fettdruckeinschalten
FE OFF Fettdruckausschalten
PRN LF Zeilenvorschub
PRN CR Wagenr̈ucklauf
PRN FF Seitenauswurf
RESET Druckerzurücksetzen
BEEP Warntonausgeben

C.4.6 Eine einfache Beispieldatei: ROLLER.CFG

%
% (c) 1992 by Richard Gussmann, 20.04.92 18:45
% Konfigurationsdatei fuer den Epson MX-82, Modell 3
%
NAME = "Epson MX-82/III";
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BR_ON = "\x0e"; % Breitschrift ein
BR_OFF = "\x14"; % Breitschrift aus
DO_ON = "\x1bG"; % Doppeldruck ein
DO_OFF = "\x1bH"; % Doppeldruck aus
SC_ON = "\x0f"; % Schmalschrift ein
SC_OFF = "\x12"; % Schmalschrift aus
FE_ON = "\x1bE"; % Fettdruck ein
FE_OFF = "\x1bF"; % Fettdruck aus
PRN_LF = "\x0a"; % Line Feed
PRN_CR = "\x0d"; % Carriage Return
RESET = "\x1b@"; % Reset Printer
BEEP = "\x07"; % Beep
PRN_FF = "\x0c"; % Formfeed

OutCode =
DINAscii;

C.5 Die Datei: ROLLER.STS

Die Dateiroller.sts wird immerim aktuellenVerzeichnisangelegt undentḧaltdie
WerteverschiedenerZähler, die für eineVeranstaltunggelten,aberdie verschiedene
Programml̈aufeüberdauernsollen.Dazugeḧort beispielsweisedie aktuelleInformati-
onsnummer.

C.5.1 Reservier te Wör ter

Eine UnterscheidungzwischenGroß- und Kleinschreibung findet statt – reservierte
Wörter werdenimmer klein geschrieben.In CALCULATING sind in der Datei ROL-
LER.STS diefolgendenWörterreserviert.Siewerdenin diesemHandbuchalledurch
Fettdruck hervorgehoben:

output mode file code
overwrite append generic
last number
stdout stdprn stdaux
com1 com2 com3 com4
lpt1 lpt2 lpt3 lpt4
information
ascii din ibm iso
windows tex

C.5.2 Numerische Werte

SiehebeiderDefinitionderDateiROLLER.INI .

C.5.3 Zeichenketten (Strings)

SiehebeiderDefinitionderDateiROLLER.INI .
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C.5.4 Kommentare

DasZeichen#alsspeziellesSymbolleiteteinenKommentarein,derabdiesemZeichen
biszumEndederlaufendenZeilegilt. Ein Kommentarentḧalt Informationen,diebeim
Einlesender Datei nicht ber̈ucksichtigtwerden.Siedienenlediglich zur Information
für Menschen,diedieseDateienunterUmsẗandenlesenundverstehenmüssen.

C.5.5 Eine Beispieldatei: ROLLER.STS

# Comment
# Created by Richard Gussmann at 93/03/30 02:27:53
#

# if the output is directed into a file you can specify a mode
# how the filename is being built (generic), or to overwrite
# an existing file (overwrite), or to append the output onto
# an existing file (append) or to create the file if missing.
output mode = overwrite; # or append or generic
output mode = append; # or append or generic
output mode = generic; # or append or generic

# if the output mode is ‘generic’, and output file is a string
# and no token of ‘stdout’, ‘stdprn’, ‘stdaux’,
# ‘com1’, ‘com2’, ‘com3’, ‘com4’,
# ‘lpt1’, ‘lpt2’, ‘lpt3’ or ‘lpt4’
# then the filename which is used is beeing
# build from the filename (first 8 characters) and the current
# output number (the three characters of the exten-
tion) with leading
# zeros. Then current output number is increased. cur-
rent output
# number is initialized with the last output number when the
# programm is beeing started.
last output number = 3;
output file = stdout;
output file = stdprn;
output file = stdaux;
output file = com1;
output file = com2;
output file = com3;
output file = com4;
output file = lpt1;
output file = lpt2;
output file = lpt3;
output file = lpt4;
output file = "";

# the information numbers are stored in the counter cur-
rent information
# number which is being initialized by the va-
lue of the last information
# number.
last information number = 17;
output code = ascii; # din, ibm, iso, windows
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output code = din; # din, ibm, iso, windows
output code = ibm; # din, ibm, iso, windows
output code = iso; # din, ibm, iso, windows
output code = windows; # din, ibm, iso, windows

C.6 Die Datei: ROLLER.ABK

Die Datei ROLLER.ABKentḧalt die Abkürzungen,sowie die langenVereinsnamen.
DieseDatei ist nicht lesbar. Eskönnenmaximal512verschiedeneAbkürzungendefi-
niertwerden.

C.7 Priorit äten und Vorrangreg eln

Die beidenKonfigurationsdateienROLLER.INI undROLLER.CFGenthaltenInfor-
mationenüberdie Druckersteuerung.Sind beideDateienvorhandenwird zuerstdie
EinstellungausROLLER.INI übernommen.AnschließendwerdendieseDefinitionen
durcheventuellin derDateiROLLER.CFGvorhandeneDefinitionenüberschrieben.

Die DateiROLLER.INI wird in ZukunftdieDateiROLLER.CFGersetzen.
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Anhang D

Drucker

Alle gänigenDruckerkönnenmit demProgrammROLLER.EXEverwendetwerden.
AllerdingsmüsseneinigeVer̈anderungenanderKonfigurationdesProgrammsvorge-
nommenwerden.Alle Informationen̈uberdenangeschlossenenDruckerwerdenin den
DateienROLLER.INI undROLLER.CFGgespeichert.

Diese Dateienund ein weiteresProgrammmit dem Namen INSTALL.EXE sind
im Verzeichnis\ROLLER zu finden.DasProgrammINSTALL.EXE übernimmtso-
wohl die Installationwie auchdie KonfigurationdesDruckers.Mit demProgramm
INSTALL.EXE kannmandasProgrammsystemanverschiedeneDruckeranpassen1.

1Ist der Drucker, denSie verwendennicht in der Liste der Drucker im Installationsprogrammauf-
geführt,sosolltenSiesichmit mir in VerbindungsetzenoderSiekönnendieKonfigurationdesDruckers
mit Hilfe einerdirektenAnpassungeinerderbeidenDateienROLLER.INI oderROLLER.CFGselbst
vornehmen.
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Anhang E

Kriterien auf den
Ergebnislisten

Auf denErgebnislistensind, falls die Verḧaltniszahlengleich sind,Kriterien angege-
ben,wie dieGleichheitaufgel̈ostwordenist.DieseAngabenorientierensichamHand-
buchderCIPA

”
TheCipaSystemof Scoring“ ausdemJahr1987.Die Änderungenaus

derzweitenAuflage1994sindber̈ucksichtigtworden.Auf dernächstenSeitesinddie
Punktenocheinmalkurzerklärt,sodaßdiesesBlatt unterUmsẗandenkopiertundaus-
geḧangtwerdenkann.
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Kriterien auf denErgebnislisten

Auf denErgebnislistensind,falls dieVerḧaltniszahlengleichsind,Kriterienangegeben,wie
die Gleichheitaufgel̈ost wordenist (wenn möglich). DieseAngabenorientierensich am
HandbuchderCIPA

”
TheCIPA Systemof Scoring“ ausdemJahr1994.Eswird jeweilsdas

zumErfolg führendeKriterium angegeben.

Kriterium Erkl ärung

6a/6b Direktvergleich der betroffenen
Läufer.

7b10a Summeder B-Noten der Kür des
gesamtenKampfgerichts.

7b 10b Summeder B-Noten der Kurzkür
desgesamtenKampfgerichts.

7c Summealler Vergleichszahlen(to-
tal Victories,SummederSiege)

7a Gesamtpunkte

Nicht in allenFällenfindenalleRegeln,die aufgelistetwordensind,Anwendung.



Anhang F

Verfahren zur
Ergebnisberec hnung

F.1 Terminologie

ErklärenderBegriffe ausdemenglischsprachigenCIPA-Handbuchundderdeutschen
Entsprechungen.

F.2 National

Die Ergebnisberechnungist derinternationalenVariantegleich.

F.3 International

Die Ergebnisberechnungfolgt denRegelndesCIPA Handbuchs
”
TheCIPA Systemof

Scoring,Edition II, 1994“ . ErgänzendsindallerdingsweitereMultiplikatorenundda-
mit auchandereVerḧaltnissezwischeneinzelnenWettbewerbsteilenmöglich. Andere
Multiplikationenfindenz.B.bei vieleninternationalenWettbewerbenAnwendung.

Alternativ kanndie ErgebnisberechnungauchnachdenRegeln desCIPA Handbuchs

”
TheCIPA Systemof Scoring,Edition I, 1987“ vorgenommenwerden.

F.3.1 Einzel

Regelementiertsind die Ergebnisberechnungenfür Pflicht, Kurzkür, Kürprogramm
(Kürlaufen)undKombination.

DasErgebnisPflichtundKurzkür wird wie einKombinationsergebnisberechnet.Aber
anstelleder Kürwertungenwird jeweils null eingesetzt.Somit folgt die Berechnung
diesesErgebnissesdengleichenRegelnwie diedesEndergebnisses.

DasErgebnisKür wird analogwie dasErgebnisKurzkür berechnet.

WerdeneinzelneTeile wie Pflicht oder Kurzkür überhauptnicht gelaufen(weil in
derVeranstaltungnichtvorgesehenoderdieAltersklassesolcheTeilwettbewerbenicht
kennt),dannwerdennurdieErgebnisseangeboten,beidenendiezurBerechnungnot-
wendigenTeilwettbewerbevorhandensind.

F.3.2 Paarlauf

Die Ergebnisberechnungentsprichtdie derEinzelwettbewerbe.Eswerdenjedochma-
ximal dieErgebnisseKurzkür, Kür undKürlaufenangeboten.

113



F.3.3 Gruppenlauf

Die Ergebnisberechnungentsprichtder desPaarlaufs,jedochmit der Einschr̈ankung,
daßanstellederKurzkürnotenkeineWertungeneingesetztwerden.

SiehedeshalbF.3.2

F.3.4 Rolltanz

Die ErgebnissePflichttanz,Pflicht (Pflichttanzandfreier Spurenbildtanz)undKombi-
nationwerdenentsprechenddenRegeln im internationalenRechenhandbuch berech-
net.DasErgebnisfreier Spurenbildtanzwird wie ein Kurzkürergebnisberechnet.Das
ErgebnisKürtanzwird wie ein Kürergebnisberechnet.In beidenFällenwird, falls die
SummenausA- undB-Notegleichsind,die VergleichszahlnachderhöherenB-Note
desSpurenbildtanzesbzw. desKürtanzesbestimmt.

F.4 Eiskunstlauf

Bishernicht implementiert.
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Anhang G

Installation

Die Installationist nachdenim Handbuchauf denerstenSeitenangegebenenSchrit-
tendurchzuf̈uhren.Dazudientvor allemdasmitgelieferteInstallationsprogrammIN-
STALL.EXE.

Hier folgt trotzdemalsweitereHilfe nochein knappeListe,wasSieallestun müssen.
Mit Hilfe dieserListekanndieInstallationauchvonHandvorgenommenwerden,wenn
dasInstallationsprogrammnicht zumErfolg führt oderwennmanauf die Dienstedes
Installationsprogrammsverzichtenmöchte.

1. Die Installationsdiskette in dasDiskettenlaufwerkA: oder B: einlegen.Alle
weitenAngabenbeziehensichauf dasLaufwerkA: ; verwendenSiedasLauf-
werkB: , soersetzenSieeinfachjedesVorkommendesLaufwerkbuchstabenA:
durchB: .

2. CALCULATING wird auf demLaufwerkinstalliert,dasgeradeaktiv ist, alsodas
Default-Laufwerkist.

3. Auf dasWurzelverzeichnisderFestplatteschalten:

C:\ CD +
4. ErzeugendernotwendigenVerzeichnisse:

C:\ MD C: + ROLLER
C:\ MD C: + ROLLER + DOC

5. KopierenderDateiendesAuspackprogrammsundandere:

C:\ COPY A: + UNZIP.EXE C: + ROLLER + UNZIP.EXE
C:\ COPY A: + ZIP.EXE C: + ROLLER + ZIP.EXE
C:\ COPY A: + README.EXE C: + ROLLER + README.EXE

6. KopierenderInformationsdatei:

C:\ COPY A: + README.1ST C: + ROLLER + DOC + README.1ST

7. Auspackenvon CALCULATING:

C:\ CD ROLLER
C:\ROLLER\ C: + ROLLER + UNZIP A: + ROLLER

8. LesenderInformationsdatei:

C:\ROLLER\ C: + ROLLER + README C: + ROLLER + DOC + README.1ST

9. Die SystemdateiC:\CONFIG.SYS anpassen.DieserSchritt ist nurnotwendig,
wenndie Systemdateibishernochnicht angepaßtwordenist. Siewird nicht au-
tomatischangepaßt.
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10. Die SystemdateiC:\AUTOEXEC.BAT anpassen.DieserSchritt ist nurnotwen-
dig, wenndieSystemdateibishernochnichtangepaßtwordenist. Siewird nicht
automatischangepaßt.
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Anhang H

Erstellung von
Kampfric hterb ögen

Die Kampfrichterb̈ogenwerdennicht durchdasProgrammROLLER.EXEgedruckt.
DasProgrammROLLER.EXEschreibtlediglich Informationen̈uberdieStartfolgeauf
die Platte.DanachmußdasProgrammROLLER.EXEbeendetwerden.Ein weiteres
ProgrammFORMULAR.EXEliest in einemweiterenSchritt die Startfolgenbeschrei-
bungunderzeugtdarauseinenKampfrichterbogen,derunabḧangigvom verwendeten
Druckerist. Im letztenSchritt werdendanndie Kampfrichterb̈ogenauf einemrealen
Druckerausgegeben.DieseVorgehensweiseerscheintmir geeignet,weil siein dener-
stenzwei Schrittenvom tats̈achlichverwendetenDruckerunabḧangigist. DasModell
desFormulargeneratorsist in AbbildungH.1 zu finden.
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AbbildungH.1: Modell desFormulargenerators

H.1 Information für die nachfolg ende Bearbeitung

DasProgrammROLLER.EXEschreibtauf AnforderungdurchAufruf einerFunktion
Kampfrichterbögen im Menu AusgabenmacheneineDatei mit demNamenROL-
LER.SOD. Für dieweitereVorgehensweiseist dasProgrammROLLER.EXEzubeen-
den;alle weiterenInformationenstehenjetzt in derDateiROLLER.SOD. Die Endung
.SOD stehtfür Skating-Order-Description.Die Datei ROLLER.SODist einelesbare
ASCII-Datei;siekannnotfallsmit einemeinfachenTexteditorgëandertwerden1.

1DiesesVerfahrenwird beispielsweisebei WürttembergischenMeisterschaftenangewendetum die
ZahlderWertungsb̈ogenfür dieKampfrichterkeinzuhalten.EswerdenmehrerekleineWettbewerbewie
PaarlaufenundTanzenauf einemBlatt zusammengefaßt.Dies ist aucheinBeitragzumaktivenUmwelt-
schutz.
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H.2 Erzeugung der Kampfric hterb ögen unabh ängig vom
verwendeten Drucker

Im nächstenSchrittliestdasProgrammFORMULAR.EXEdieSpezifikationin derDatei
ROLLER.SODodereineranderenDateiunderzeugtdarauseineDateimit derEndung
.DVI . DieseEndungstehtfür DeVice-Independent,d.h.ausgabeger̈atunabḧangig.Die-
sesFormat wird in demSatzsystemTEX verwendet,dasim Hochschulbereichviele
Freundegefundenhat.DiesesHandbuchist ebenfallsmit TEX geschriebenworden.

DasProgrammFORMULARwird wie folgt aufgerufen:

c:\> formular b Dateinamec

Anschließendkanndie erzeugte.DVI -Dateimit denentsprechendenDruckertreibern
ausgegebenwerden.

H.3 Ausgabe der Kampfric hterb ögen auf einem realen
Drucker

Zur Ausgabeauf einemrealenDruckerwerdenzwei Dingeben̈otigt. Zum einensind
die Zeichens̈atzenotwendigund zumandereneinenzum DruckerpassendenTreiber.
Für die Verteilung habeich die Druckertreibervon E. Mattes ausgëahlt. Die Zei-
chens̈atzehabeich zum Teil der offiziellen TEX-Verteilungvon E. Mattesentnom-
men.Der Restwurdein 12 StundenSchwerstarbeitvon meinemRechnerberechnet.
Die DruckertreiberuntersẗutzenverschiedeneNadeldrucker, darunterdie EpsonFX-
Familie, die NEC-P-Familie und die EpsonLQ-Familie, Laserdrucker, genauerdie
HP-Laserjet-Familie und die HP-Deskjet-Drucker. Neu hinzugekommensind Treiber
für dieEpsonStylus– unddieCanonBubblejetFamilien.

Problematischist dieAusgabederKampfrichterb̈ogen,dadieAusgabeaufdenmeisten
Druckernum d e f gedrehterfolgenmuß.OhneProblemegehtdiesmit Druckern,die
einesymmetrischeAufl ösunghaben,z.B.demHP-Deskjet.BeiallenanderenDruckern
müssendieZeichens̈atzein gedrehterForm vorliegen.

H.4 Liste der Drucker

EsexistierenTreiberfür die folgendenDrucker(Druckerfamilien):
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Drucker Auflösung
EpsonFX 240 g 216DPI
EpsonLQ 180DPI, 360 g 180DPI, 360DPI
NECP6/NECP7 180DPI, 360 g 180DPI, 360DPI
HPLaserjet 300DPI
HPDeskjet 300DPI
EpsonStylus800 360DPI
CanonBubblejet10eh 360DPI
CanonBubblejet300h 360DPI
IBM Proprinter4201 240 g 216DPI
IBM Proprinter4202 240 g 216DPI
IBM Proprinter4207 180DPI, 360 g 180DPI
IBM Proprinter4208 180DPI, 360 g 180DPI

H.5 Vereinfac hung en

Die Schrittezur Erstellungdes.DVI -Files und die anschliessendeAusgabeauf dem
Drucker werden in Batch-Dateienzusammengefaßt.Die Batch-Dateienfassendie
Schrittezwei und drei zusammen,wie sie in Abbildung H.1 zu sehensind.Die Na-
menderBatch-DateienkönnenderTabelleH.1 entnommenwerden.

Dateiname Drucker Richtung
nech90 NECP6/P7(360dpi) h i j gedreht
necl90 NECP6/P7(180dpi) h i j gedreht
epslqh90 EpsonLQ (360dpi) h i j gedreht
epslql90 EpsonLQ (180dpi) h i j gedreht
fx90 EpsonFX (216g 240dpi) h i j gedreht
lj90 Laserjet(300dpi) h i j gedreht
dj90 Deskjet(300dpi) h i j gedreht
epssty90 EpsonStylus(360dpi) h i j gedreht
i4201_90 IBM Proprinter4201(240dpi) h i j gedreht
i4202_90 IBM Proprinter4202(240dpi) h i j gedreht
i4207_90 IBM Proprinter4207(180dpi) h i j gedreht
i4208_90 IBM Proprinter4208(180dpi) h i j gedreht
bj10eh90 CanonBubblejet10eh(360d.) h i j gedreht
bj300h90 CanonBubblejet300h(360d.) h i j gedreht

TabelleH.1: Die NamenderBatch-Dateien

H.6 Beispiel der Erzeugung eines Kampfric hterbog ens

1. Wir nehmenan,daßdie Wettbewerbsdatenim Verzeichnisc:\roldata ste-
hen.

2. NachderEingabeder Startfolgewird eineDatei roller.sod erzeugt,wenn
dieFunktionKampfrichterbögen im MenuAusgabenmachenaufgerufenwird.
DanachmußdasProgrammROLLER.EXEverlassenwerden.
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3. Die restlichenSchrittewerdendurchdenAufruf einerdermitgeliefertenBatch-
Dateienzusammengefaßt.
Beispiel:

c:\roldata> fx90 <RETURN>

4. Ist am Anfang anstelleder Linien desKampfrichterbogensirgendwelcherDa-
tenm̈ull auf demDruckerzu finden,soist derVorgangbesserabzubrechen.Der
Druckerist dannnicht in derLage,dieBögenzu drucken.

5. Wenn alles richtig gemachtwordenist, erscheintjetzt ein Kampfrichterbogen
auf demDrucker. Wennnicht dannlesenSiebitte dieseAnleitungnocheinmal
durch.Siehabenbestimmtetwasvergessen!

H.7 Installation der Drucker treiber von E. Mattes und des
Form ular generator s

Der Formulargeneratorunddie Druckertreiberkönnenentweder
”
von Hand“ odermit

Hilfe desbeigef̈ugtenInstallationsprogrammsINSTFORMeingerichtetwerden.Die Er-
zeugungder Batch-Dateienwird nur vom Installationsprogrammvorgenommen;bei
derInstallationvonHandwerdenkeineBatch-Dateienerzeugt.

Gegenenfalls ist eine Anpassung der Systemdateien CONFIG.SYS und
AUTOEXEC.BAT vorzunehmen.Das Installationsprogramm INSTFORM nimmt
eineAnpassungderSystemdateiennicht vor.

H.7.1 Mit dem Programm INSTFORM

LegenSie die DisketteFormular/Ins tall atio n in dasDiskettenlaufwerkein
undstartenSiedasInstallationsprogrammdurchdenfolgendenAufruf:

a:\instform <ENTER>

DasProgrammfragt nachder EingangsseitezuerstdasQuelllaufwerkab. Dannwird
die EingabedesZiellaufwerksabgefragt.Die EingabedesZiellaufwerkserfolgt für
die drei Komponentenformular , Druckertreiber(dvidrv ) und die Zeichens̈atze
getrennt.DasVerzeichnisfür dieDruckertreiberist vonE.Mattesfestvoreingestellt.Es
kanndeshalbnurdasBasisverzeichnisfestgelegtwerdenin dasdanndieDruckertreiber
kopiertwerden.

Die nächsteSeitelegt denUmfangder Installationfest. Sie könnenim erstenPunkt
formular und die Druckertreiberneu einrichtenoder im zweitenPunkt den ein-
gestelltenDruckerändern.Auf einerweiterenSeitewird nachdemDruckergefragt.
AnschließendkanndasAusgabezielnochfestgelegt werden.

NachFestlegungallerParameterkanndieInstallationgestartetwerdenoderdieKonfi-
gurationkannerneutbegonnenwerden.
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H.7.2 ”Von Hand“

Die nachfolgendenSchrittesinddurchzuf̈uhren,wennderFormulargeneratorunddie
DruckertreibervonHandeinzurichtensind.

1. Auspackprogrammunzip von derDisketteformular auf die Festplatteko-
pieren:

copy a:unzip.exe c:\

2. AuspackendergepacktenDruckertreiber:

cd \
c:\unzip -d -o a:dvid16f1

3. AuspackendesFormulargenerators:

cd \roller
c:\unzip -d -o a:formular

4. Erweiterungder DOS-EnvirontvariablenPATH um c:\emtex\bin . In dem
Verzeichnisc:\emtex befindensichdie Druckertreiber. (Dies ist nicht zwin-
gendnotwendig.)

5. ErzeugendesVerzeichnissesfür dieZeichens̈atze.

md c:\texfonts
cd c:\texfonts

6. KopierendernotwendigenFonts:

AuswahldesrichtigenZeichensatzesgem̈aßuntenstehenderTabelle:

Drucker Zeichensatzdatei
EpsonFX fx_90.fli
EpsonLQ p6h.fli oderp6l.fli
EpsonStylus p6h.fli
NECP6/NECP7 p6h.fli oderp6l.fli
HPLaserjet lj.fli
HPDeskjet dj.fli
IBM Proprinter4201 fx_90.fli
IBM Proprinter4202 fx_90.fli
IBM Proprinter4207 p6l.fli
IBM Proprinter4208 p6l.fli
CanonBubblejet bj.fli

KopierendesnotwendigenZeichensatzes,z.B. für EpsonFX:

copy a:\fx_90.fli c:\texfonts\ fx_9 0.f li

7. Eswird eineBatch-Dateiangelegt, derenNamenhängtabvon derDruckeraus-
wahl im InstallationsprogrammINSTFORM. Die einzelnenNamenkönnender
TabelleH.1 aufSeite119entnommenwerden.
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H.8 Abweic hende Lizenzbestimm ungen für FORMULARund
DVIDRV

Die Druckertreibervon E. Mattessind freeware.Die Treiberdürfenallerdingsnur in
denoriginal DateienDVID16F1.ZIP undDVID16F2.ZIP weitergegebenwerden.
Die Adressevon E. Mattesfindet manin derDatei DVIDRV.DOC. Für die Drucker-
treiberkannkeineGëahr übernommenwerden.WederE. MattesnochR. Gussmann
haftenfür irgendwelcheScḧaden,die durchdenEinsatzdieserProgrammeentstehen
können.

DasProgrammpaketFORMULARistebenfallsfreeware.DasProgrammpaketdarfnurin
deroriginalDateiFORMULAR.ZIPweitergegebenwerden.EineAufwandsentscḧadi-
gungfürsKopierenkannnur geltendgemachtwerden,falls dasvorhermit demAutor
abgesprochenwordenist. MeineAdresseist bekannt.Für dasProgrammFORMULAR
kannkeineGewährübernommenwerden.R. Gussmannhaftetnicht für irgendwelche
Scḧaden,diedurchdenEinsatzdiesesProgrammsentstehenkönnen.
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Anhang I

Formationslauf en

Esist notwendigbeimFormationslaufeneinigezus̈atzlicheAnmerkungenanzuf̈uhren,
die zum VersẗandisdesProgrammsund seinerRealisierungder Ergebnisermittlung
beitragen.

I.1 Vorbemerkung en

DasFormationslaufenwurdebeimDRB 1996eingef̈uhrt. Genialerweisewerdenaber
nicht,wie sonstim Rollkunstlaufen̈ublich,Notenvergeben,sonderndieKampfrichter
vergebendirekt Plätze,damitdie Bewertungdie liebenKampfrichterbloßnicht über-
fordert.

Der DRB hat bis jetzt nur die Kür eingef̈uhrt. Es stehtaberzu erwarten,daßauch
ein Kurz- oderTechnikprogrammnicht langeauf sichwartenläßt.Ferner, wenndiese
Disziplin auchinternationalausgetragenwerdenwird, kannmandavonausgehen,daß
wiedergutealteWertungenundzwarA- undB-Notevergebenwerden.

DasProgrammwurdeso ausgelegt, daßsowohl Plätzewie auchWertungeneingege-
benwerdenkönnen.DasProgrammrechnetdie eingegebenenPlätzenachdenin Zif-
fer 6.1.3aufgestelltenRegelnum;esgibt abereinigeBesonderheiten.

DasProgrammrechnetabernachabweichenderRegel: Die eingegebenenPlätzewer-
dennachobigerFormelin Wertungenumgerechnet.DieseWertungenergebendanndie
A-NotederKurzkür oderKür. Die B-Notewird durchgehendaufNull gesetzt.Die Un-
terstellungesseieinPflichtwettbewerbwird fallengelassenunddieüblichenRegelnfür
Kurzkür oderKür werdenangewandt.Konkretwerdendannbei Summengleichheiten
beieinemKampfrichter(individual judgesties)die jeweilgeB-NotezurEntscheidung
herangezogen.Bei gleichenVerḧaltniszahlen(ties)wird nachdemDirektvergleichdie
SummederB-NotenalsnächstesKriterium ausgewertet.

Die Behauptung,daßin beidenFällen dasgleicheErgebnisberechnetwird, läßtsich
leichteinsehen:SummengleichheitenbeieinemKampfrichterwerdendurchdiehöhere
B-Noteentschieden.Bei derEingabevon Platzziffern undderenUmrechnungwurde
festgestellt,daßalle B-Notenauf Null gesetztwerden.Somit liefert auchdasAnwen-
dender B-Noten keineEntscheidung,weil ja beideauf Null gesetzt,und damit die
Vergleichszahlgeteiltwird. Bei gleichenVerḧaltniszahlenwird auf die SummederB-
NotenbeiallenKampfrichternzurückgegriffen,dienachVorgabeebenfallsNull ist und
somitkeineEntscheidungliefert. Damit führendiezus̈atzlichenRechenschrittezukei-
nerabweichendenErgebnisreihenfolge,weil siekeineEntscheidungtreffen undsomit
dasnächsteKriterium in derReihenfolgezurAnwendungkommt.
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I.2 Technisc hes

DieserAbschnittbeschreibteinigeBesonderheiten,diebeiderVerwendungvonPlatz-
ziffernbestehen.IhreKenntnisist notwendigumdieRechenschrittedesProgrammsin
Zweifelsf̈allennachvollziehenzu können.

DasProgrammspeichertdieeingegebenenPlätzebeidenPflichtwertungen.Dabeiwer-
dendie Plätzefür die Kürzkür unterPflichtfigur1 abgelegt unddie Plätzefür die Kür
unterPflichtfigur3.Damitkannmanmit derFunktionGlobale Darstellung im Haupt-
menuauchdieeingegebenenPlätzevergleichen.Siewerdendort in denZeilenfür die
Pflichtfigur1 bzw. Pflichtfigur3 ausgewiesen.

Die entsprechendenberechnetenWertungenwerdenunterder A-Note der Kür bzw.
Kurzkür aufgef̈uhrt undzur weiterenRechnungverwendet.
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Anhang J

Landesabk ürzungen des
IOC

Die folgendeListeentḧalt diebekanntenLandesabk̈urzungendesIOC,welcheim Pro-
grammbenutztwerdenkönnen.

AFG Afghanistan
ALB Albania
ALG Algeria
ASA AmericanSamoa
AND Andorra
ANG Angola
ANT AntiguaandBarbuda
ARG Argentina
ARM Armenia
ARU Aruba
AUS Australia
AUT Austria
AZE Azerbaijan
BAH Bahamas
BRN Bahrain
BAN Bangladesh
BAR Barbados
BEL Belgium
BEN Benin
BER Bermuda
BIZ Belize
BLR Belarus
BHU Bhutan
BOL Bolivia
BIH BosniaandHerzegovina
BOT Botswana
BRA Brazil
IVB British Virgin Islands
BRU BruneiDarussalam
BUL Bulgaria
BUR BurkinaFaso
BDI Burundi
CAM Cambodia
CMR Cameroon
CAN Canada
CPV CapeVerde
CAY CaymanIslands
CAF CentralAfrican Republic
CHA Chad

CHI Chile
CHN China;People’sRepublicof
CIV CôteD’Iv oire
COK CookIslands
COL Colombia
COM Comoros
CGO Congo
CRC CostaRica
CRO Croatia
CUB Cuba
CYP Cyprus
CZE CzechRepublic
DEN Denmark
DJI Djibouti
DMA Dominica
DOM DominicanRepublic
ECU Ecuador
EGY Egypt
ESA El Salvador
GEQ EquatorialGuinea
EST Estonia
ETH Ethiopia
FIJ Fiji
FIN Finland
FRA France
GAB Gabon
GAM Gambia
GEO Georgia
GER Germany
GBR GreatBritain
GRE Greece
GRN Grenada
GUA Guatemala
GUI Guinea
GBS Guinea-Bissau
GUM Guam
GUY Guyana
HAI Haiti
HON Honduras
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HKG HongKong
HUN Hungary
ISL Iceland
IND India
INA Indonesia
IRI Iran; IslamicRepublicof
IRQ Iraq
IRL Ireland
ISR Israel
ITA Italy
JAM Jamaica
JPN Japan
JOR Jordan
KAZ Kazakstan
KEN Kenya
PRK Korea;DemocraticPeople’s
KOR Republicof Korea
KUW Kuwait
KGZ Kyrgyzstan
LAO LaoPeople’s

DemocraticRepublic
LAT Latvia
LBA LibyanArabJamahiriya
LBR Liberia
LES Lesotho
LIB Lebanon
LIE Liechtenstein
LTU Lithuania
LUX Luxembourg
MAD Madagascar
MAR Morocco
MAS Malaysia
MAW Malawi
MDV Maldives
MEX Mexico
MGL Mongolia
MKD Macedonia;FormerYugoslav
Repu blic of
MLI Mali
MLT Malta
MON Monaco
MDA Moldova;Republicof
MOZ Mozambique
MRI Mauritius
MTN Mauritania
MYA Myanmar
NAM Namibia
NCA Nicaragua
NED Netherlands

AHO NetherlandsAntilles
NEP Nepal
NGR Nigeria
NIG Niger
NOR Norway
NRU Nauru
NZL New Zealand
OMA Oman
PAK Pakistan
PAN Panama
PAR Paraguay
PER Peru
PHI Philippines
PLE Palestine
PNG PapuaNew Guinea
POL Poland
POR Portugal
PUR PuertoRico
QAT Qatar
ROM Romania
RUS RussianFederation
RWA Rwanda
SKN SaintKitts andNevis
LCA SaintLucia
VIN SaintVincentandtheGrenadines
SMR SanMarino
STP SaoTomeandPrincipe
KSA SaudiArabia
SEN Senegal
SEY Seychelles
SIN Singapore
SLE SierraLeone
SLO Slovenia
SOL SolomonIslands
SOM Somalia
RSA SouthAfrica
ESP Spain
SRI Sri Lanka
SUD Sudan
SUI Switzerland
SUR Suriname
SVK Slovakia
SWE Sweden
SWZ Swaziland
SYR SyrianArabRepublic
TPE Taipei;Chinese
TAN Tanzania;UnitedRepublicof
TGA Tonga
THA Thailand
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TJK Tajikistan
TKM Turkmenistan
TOG Togo
TRI TrinidadandTobago
TUN Tunisia
TUR Turkey
UAE UnitedArabEmirates
UGA Uganda
UKR Ukraine
URU Uruguay
USA UnitedStatesof America
UZB Uzbekistan

VAN Vanuatu
VEN Venezuela
VIE Vietnam
ISV Virgin Islands
SAM WesternSamoa
YEM Yemen
YUG Yugoslavia
ZAI Zaire
ZAM Zambia
ZIM Zimbabwe
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